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50 Jahre

Hasselroth wird 50 und 
feiert 2024, wie sich das 
gehört. Da zieht man 

auch Bilanz und ruft sich in Erin-
nerung, was über den Tag hinaus 
von Bedeutung war. 50 Jahre sind 
in der Historie keine lange Zeit, 
aber im Rückblick ist allerhand zu 
erzählen.

Die Gemeinde Hasselroth war 
nicht aus einem Guss entstanden. 
Zunächst hatten zum 1. Oktober 
1971 die Gemeinden Neuenhaß-
lau und Gondsroth fusioniert. Mit 
dem 1. Juli 1974 wurde die Ge-
meinde Niedermittlau durch Lan-
desgesetz angegliedert. Diese 
Verbindung dreier politischer Ge-

meinden entsprach der bis Ende 
1964 bestehenden Zuordnung 
der evangelischen Kirchenge-
meinden zum Kirchspiel Nieder-
mittlau. Ab 1. Januar 1965 wurden 
die drei Kirchengemeinden ver-
selbstständigt, zum 1. Januar 
2008 Neuenhaßlau und Gondsro-
th zusammengeschlossen.

Seit der Fusion der danach ver-
bliebenen zwei Kirchengemein-
den Neuenhaßlau-Gondsroth und 
Niedermittlau zum 1. Januar 2021 
sind politische und evangelische 
Kirchengemeinde wieder de-
ckungsgleich. Die Verwaltung der 
Großgemeinde hat ihren Sitz in 
Neuenhaßlau. Sie übernahm zu-

erst die Räume des Neuenhaßlau-
er Bürgermeisteramts in der frü-
heren Volksschule am Hirtenplatz. 
Als die Raiffeisenbank in 2009 ein 
neues Gebäude in der Hanauer 
Landstraße bezogen hatte, baute 
die Gemeinde das alte Bankge-
bäude um und zog im August 
2010 dort ein.

Die Großgemeinde übernahm das 
Wappen, das der Hessische Mi-
nister des Innern 1969 der Ge-
meinde Neuenhaßlau verliehen 
hatte. Es zeigt auf goldenem 
Grund drei rote Haselnüsse (nach 
dem 1219 erstmals erwähnten 
Ortsnamen „Hasela“) und einen 
schwarzen, gegengezinnten Bal-

ken. Der entstammt dem Wappen 
der Herren von Rückingen, die 
1343 in Neuenhaßlau eine Kapel-
le gestiftet hatten. Seit März 2021 
verfügt die Gemeinde auch über 
ein eigenes Logo, entworfen von 
der Designerin Theresa Franz. Es 
zeigt neben dem Schriftzug Has-
selroth ein bekanntes Gebäude 
aus jedem Ortsteil und deutet 
auch das Wappen an. 

Als Bürgermeister waren tätig: 
Bodo Käppel (1971–1989), zuvor 
schon 1964–1971 Bürgermeister 
von Neuenhaßlau; Klaus Traxel 
(1989–2007); Uwe Scharf (2007–
2019). Seit April 2019 bekleidet 
Matthias Pfeifer das Amt.

OOrtsjubiläum in 2024: 
50 Jahre Hasselroth

50 Jahre Hasselroth

Ihr Baupartner aus der
Bayerischen Rhön

Hanse Haus Vertriebsbüro
Hasselroth
www.genau-mein-zuhause.de

Planung & Beratung:
Toni & Nicole Marquart
toni.marquart@hanse-haus.de

Mobil 0175 3656530
www.hanse-haus.de
instagram.com/hanse_haus

Individuelle und energieeffiziente Fertighäuser aus einer Hand
Wir begleiten Sie gerne von den ersten Ideen bis
zum Einzug in Ihr schlüsselfertiges Haus. Gemein-
sam realisieren wir Ihren Wohntraum. Gut, wenn
man einen Baupartner hat, der von der Planung bis

zum Einzug alles koordiniert und mit professionellen
Handwerkern umsetzt. Genau das ist es, was das
Bauen mit Hanse Haus so entspannt macht – Sie
erhalten alle Leistungen aus einer Hand.

Wir informieren Sie gerne
über die aktuellen Förder-
möglichkeiten und die
finanziellen Vorteile unserer
QNG+-LINE – für KfW- und
Landesförderungen
optimierte Hausentwürfe.

QNG+-LINE VILLA 133

Wir gratulieren

Toni Marquart
Nicole Marquart
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LLiebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Hasselrotherinnen und Hasselrother,

heute vor 50 Jahren, im Jahr 1974, schlos-
sen sich die Kommunen Neuenhaßlau, 
Gondsroth und Niedermittlau zu Hassel-
roth zusammen. Es gab damals viele Dis-
kussionen wegen des Zusammenschlus-
ses und es war gewiss keine Liebesheirat, 
da Niedermittlau eher zu einem Zusam-
menschluss mit Meerholz tendierte. Doch 
heute muss man feststellen, dass es genau 
die richtige Entscheidung war und Hassel-
roth sich in den letzten 50 Jahren sehr gut 
entwickelt hat. 

In 50 Jahren Hasselroth ist natürlich viel 
passiert, und dies alles zu schreiben, würde 
den Rahmen eines Grußwortes sprengen. 

Etwaige Mauern und Vorbehalte wurden 
in den vergangenen Jahren immer mehr 
überwunden und es ist zusammengewach-
sen, was auch historisch schon seit dem 
Mittelalter immer zusammengehörte.

Hasselroth liegt mitten im Grünen und 
dennoch auch sehr zentral gelegen im 
Rhein-Main-Gebiet. Von Hasselroth aus 
gelangt man sehr schnell in alle Himmels-
richtungen – nach Frankfurt, Fulda, Büdin-
gen oder Aschaffenburg. 

Dies erkennt man auch an der positiven 
Bevölkerungsentwicklung von Hasselroth 

in den letzten Jahren. In der Vergangen-
heit wurde eine Abnahme der Bevölke-
rung auf unter 7.000 Einwohner prognos-
tiziert, stattdessen werden wir 
voraussichtlich schon im Jubeljahr die 
Grenze von 7.500 Einwohnern überschrei-
ten. Viele junge Familien aus den Städten 
entscheiden sich mittlerweile für ein Le-
ben im Grünen, und durch die Neubauge-
biete oder Änderungen in den Bebauun-
gen ist es uns gelungen, auch 
einheimischen jungen Familien eine Pers-
pektive zu bieten und sie hier in Hassel
roth zu halten.

Worauf ich besonders stolz bin, ist unser 
starkes Vereinsleben in Hasselroth. Unse-
re Hasselrother Vereine bilden eine wich-
tige gesellschaftliche Säule, und unsere 
Vereine, wie natürlich auch Sie, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, machen Has-
selroth durch ihr großes Engagement auch 
liebens- und lebenswert.

Lassen Sie uns gemeinsam feiern und un-
ser schönes Hasselroth gemeinsam wei-
terentwickeln.

Ich freue mich jedenfalls sehr auf dieses 
Jubelfest und wünsche ein gutes Gelingen 
und uns allen viel Vergnügen. 
Wir sehen uns!

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Matthias Pfeifer 
Bürgermeister der Gemeinde 
Hasselroth

ist Ihr kompetenter Meisterbetrieb
für Dacharbeiten aller Art. 

Gerne finden wir zusammen
mit Ihnen auch für Ihr Projekt die

perfekte Lösung und
setzen diese mit Leidenschaft

und Sorgfalt um.

Johannes Nies · Auf den Schafellern 7 · 63594 Hasselroth
Tel.  +49 175 567 931 2 · E-Mail: info@nies-dachtechnik.de

www.nies-dachtechnik.de
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50 JahreSSehr geehrte Damen und Herren,
liebe Bürgerinnen und Bürger von Hasselroth,

in diesem Jahr wird landauf, landab gefei-
ert: Seit 50 Jahren gibt es die Gemeinde 
Hasselroth, seit 50 Jahren besteht ebenso 
der Main-Kinzig-Kreis. Und seit 50 Jahren 
gibt es viele weitere Kreise und Kommu-
nen, wie wir sie heute kennen. Grund ist 
die Gebietsreform in Hessen, die seiner-
zeit nicht ohne heftige Diskussionen abge-
laufen ist. Aus heutiger Sicht können sich 
zwar nur noch wenige so richtig an diese 
Schlagabtausche erinnern, aber gut vor-
stellbar ist es sicher auch für jüngere Ge-
nerationen: Man stelle sich eine solche 
Strukturreform heute vor und welche Dis-
kussionen das auslösen würde!

Hasselroth selbst hat sich in zwei Schrit-
ten gegründet, zunächst im Zusammen-
schluss aus zwei Gemeinden, 1974 dann 
komplettiert durch einen dritten Ortsteil. 
Diese schrittweise Umsetzung der Reform 
war zu Beginn der 1970er-Jahre gar nicht 
so unüblich in der Region. Im Großen und 
Ganzen darf man mit Blick auf Hasselroth 
und die vielen anderen Städte und Ge-
meinden, die neu entstanden sind, sagen: 
Die Reform ist gelungen. 

Regionale Neuausrichtung und engeres 
Zusammenwachsen waren in den ersten 
Jahren die großen Aufgaben. In einem et-
was anderen Maßstab gelten sie noch 
heute: Wir sind als Region zusammenge-

wachsen und sehen uns nicht zuletzt auch 
deshalb als Teil der Metropolregion Rhein-
Main – seien es nun Hasselroth, Maintal 
oder Gelnhausen –, weil wir die Vorteile 
erkennen und nutzen, wenn wir gemein-
sam in größeren Verbünden vorgehen. Ich 
nenne nur mal die Beispiele Ausbau der 
Bahnstrecke, Standortmarketing, Bildung, 
Gesundheitsmanagement oder Pflege. Da 
haben die Stimmen kleinerer Orte mehr 
Gewicht, wenn sie gebündelt und mit 
Partnern wie dem Main-Kinzig-Kreis vor-
getragen werden. 

Bei allem bewahren sich die Menschen in 
Gondsroth, Neuenhaßlau und Niedermitt-
lau ihre eigenen Traditionen und Gemein-
samkeiten, auch wenn selbst auf privater 
und Vereinsebene längst ortsteilübergrei-
fend gedacht und zusammengearbeitet 
wird. Das ist auch gar nicht weiter schlimm, 
denn unsere Dörfer sind Teil unseres Hei-
matempfindens. Für die jüngeren Genera-
tionen, die gar nichts anderes mehr ken-
nen, sind das Bestandteile ihrer Identität: 
Sie leben in einem charmanten Ortsteil 
einer sich erfolgreich entwickelnden Ge-
meinde Hasselroth im boomenden Main-
Kinzig-Kreis. Insofern: Herzlichen Glück-
wunsch an Hasselroth – und Glückwunsch 
an alle Hasselrotherinnen und Hasselro-
ther – und weiterhin eine gute Entwick-
lung in den nächsten Jahrzehnten.

Herzliche Grüße 

Ihr Thorsten Stolz 
Landrat  
des Main-Kinzig-Kreises 

Kinzigstraße 5 · 63594 Hasselroth-Neuenhaßlau · www.hasel-apotheke.de · Telefon: 06055/38 08 oder 9 11 10 0

„Der persönliche Service macht den Unterschied.“
Achten Sie auf unsere monatlichen TOP-ANGEBOTE!

Intensive, ganzheitliche und persönliche Beratung
Homöopathie, Naturheilmittel, Schüßler-Salze
täglicher Lieferservice (kurze Lieferzeiten)

… und vieles mehr!
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Veranstaltungen

Auf dem Hof der Grundschule Niedermittlau befindet sich der 
Marktplatz mit Ständen, Sitzgelegenheiten und der Außen-
bühne. Das ständige Markttreiben kombiniert mit dem Büh-

nenprogramm sorgt für Genuss bei ansprechender Unterhaltung.

Für unsere Kids:
• �Hüpfburg über die gesamte Veranstaltung
• �Kinderschminken am So. zwischen 11.00 und 16.00 Uhr

Durch das Programm auf der „Außenbühne“ führt Sie  
unser Moderator Sebastian Eibl

Freitag, 30. August 2024
Der Auftakt am Marktplatz
	 17.00	 Chormusik mit Forum Musicale
	 17.30	� Eröffnung, 

Begrüßung und Marktöffnung –  
Bürgermeister Matthias Pfeifer, 
Grußworte – Landrat Thorsten Stolz

	 18.00	� Chormusik mit Forum Musicale
		  Pause
	19.30–21.00 	 Unterhaltung mit DJ Rech
	 22.00	 Marktende

In der Friedrich-Hofacker-Halle
	18.00–20.00 	 Ausstellungen
	 21.30–1.00 	 Band 1. 2.. 3...

Samstag, 31. August 2024
Am Marktplatz
	 11.00	 Marktöffnung – Bürgermeister Matthias Pfeifer
	 11.30	 Wolf`s Sportrevier
	 12.10	 Chormusik – ToneArt Gondsroth (ToneArt e.V.)
	 12.45 	� Vorführung – Motorsportclub MSC  

Neuenhasslau 1953 e.V.
	 13.15 	� Tanzaufführung Tanzsportclub Schwefelholz  

1991 Niedermittlau e.V.
	 13.40 	� Kinder und Jugendliche musizieren, 

Musik – Crew & Sandkorn-Ensemble  
Angela Meyer

	 15.30	 Wolf`s Sportrevier
	16.15–16.45	 Gemischter Chor Niedermittlau
	 22.00 	 Marktende

In der Friedrich-Hofacker-Halle
	11.00–20.00 	 Ausstellungen
	 20.00 	� Musik und Comedy „Ost in Translation“  

Andy Ost – Einlass 19.00
Ab ca. 23.00 		 Front of Bockband

In der Turnhalle *
	14.00–17.00 	� Bewegungsprogramm für Kinder und Erwachsene 

– Turnverein 1892 Niedermittlau e.V. 
und 
Tischtennis für Interessierte – Tischtennisverein 
TTV 02 Hasselroth e.V.

Im Schulgebäude
	14.00–17.30	� Offene Bücherei mit Bücherflohmarkt Kinder- 

und Jugendbücher, 
Vorlesungen (Vorlesezeiten stehen am Eingang 
vor der Bücherei)

Auf dem Freigelände
	11.00–18.00 	� Fahrzeugausstellung  

- Malteser Hilfsdienst e.V. Hasselroth 
- DRK-Ortsgruppe Niedermittlau

	11.00–14.00 	� Familienparcours  
- Turngemeinde Neuenhaßlau

		  - �Kinder/Jugendliche/Erwachsene probieren  
sich an kleinen Hindernissen

		  - �Slalom-Lauf, Hindernisstangen und Pedalo  
sind Teile dieses Parcours und für alle  
Teilnehmende wartet am Ende ein spaßiger 
Wasserbomben-Zielwurf

	11.00–16.00 	 Ponyreiten – Reitverein Hasselroth e.V.
	11.00–18.00 	 Hüpfburg – DRK-Ortsverein Niedermittlau
	12.00–16.00 	� Führung im Schulgarten und auf der  

Streuobstwiese Gemeinschaftsveranstaltung, 
Obst- und Gartenbauverein Niedermittlau 1922 e.V. 
und Vogelschutzgruppe Hasselroth e.V.

	14.00–16.00 	� Fahrradparcours – Fahrradwerkstatt  
Niedermittlau

	14.00–18.00 	� Tennis zum Schnuppern – Tennisclub  
Hasselroth e.V.

	 22.00 	 Marktende

Sonntag, 1. September 2024
Am Marktplatz
	 9.30 	� Jagdhornbläser: Bläsercorps des  

Kreisjagdvereins Gelnhausen
	 10.00 	 Gottesdienst
	 11.00 	 Euterpe-Frühschoppen

PProgramm  
50 Jahre Hasselroth



|   7 

50 Jahre

	 13.00 	� Biertasting mit Andy Heider,  
musikalisch begleitet – Hasselrother Hausmusik

	 14.30 	 Motorsportclub
	 15.00 	� Glücksmomente und Highlights –  

Chorband Sandkorn, Angela Meyer
	 17.00 	 Alphornbläser – Freigerichter Alphornisten
	 17.45 	� Abschluss der Festtage –  

Bürgermeister Matthias Pfeifer

In der Friedrich-Hofacker-Halle
	11.00–18.00 	 Ausstellungen

In der Turnhalle *
	14.00–17.00 	� Shuffleboard – Einführung und Übung für  

Interessierte, 
Turngemeinde 1895 Neuenhaßlau e. V.  
Abteilung Shuffleboard

Im Schulgebäude
	14.00–17.30 	� Offene Bücherei mit Bücherflohmarkt Kinder-  

und Jugendbücher, 
Vorlesungen (Vorlesezeiten stehen am Eingang  
vor der Bücherei)

Auf dem Freigelände
	11.00–18.00 	� Fahrzeugausstellung  

- Malteser Hilfsdienst e.V. Hasselroth 
- DRK-Ortsgruppe Niedermittlau

	11.00–16.00 	 Ponyreiten – Reitverein Hasselroth e.V.
	11.00–18.00 	 Hüpfburg – DRK-Ortsverein Niedermittlau
	12.00–16.00 	� Führung im Schulgarten und auf der  

Streuobstwiese Gemeinschaftsveranstaltung, 
Obst- und Gartenbauverein Niedermittlau 1922 e.V. 
und Vogelschutzgruppe Hasselroth e.V.

	14.00–16.00 	 Fahrradparcours – Fahrradwerkstatt Niedermittlau
	14.00–17.00 	� Babbelbänkchen – findet am Stand der Kirche statt 

ev. Kirchengemeinde Hasselroth
	14.00–18.00 	� Tennis zum Schnuppern – Tennisclub Hasselroth e.V.
	 18.00	 Marktende

* �Wir weisen darauf hin: Die Turnhalle darf nur mit Turnschuhen 
betreten werden. Bei Teilnahme an den Veranstaltungen bitte 
Turnschuhe mitbringen.

Raiffeisenstraße 5 · 63579 Freigericht-Somborn · Tel. (0 60 55) 91 50-0 · www.toyota-koch.de
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Mit seinem neuen Pro-
gramm „Ost in Transla-
tion“ präsentiert 

Entertainer und Musiker Andy 
Ost den Nachfolger seines viel
umjubelten dritten Solopro-
gramms „Kunstpark Ost“ – und 
surft damit nicht nur geradewegs 
in Richtung nächster Erfolgswel-
le, sondern nimmt sich ganz ne-
benbei auch noch den härtesten 
Gegner zur Brust, den ein Hu-
morarbeiter überhaupt haben 
kann: sich selbst! Zum Jubiläum 
50 Jahre Hasselroth wird Andy 
Ost am 31. August, 20 Uhr (Ein-
lass: 19 Uhr), in der Friedrich-
Hofacker-Halle in Hasselroth 
sein Programm „Ost in Trans
lation“ präsentieren.

Denn bis zum gefeierten Enter-
tainer war es für Andy Ost ein 
langer Weg, eine spannende Vita 
mit irren Wendungen, giganti-
schen Höhen und abgründigen 
Tiefen inklusive. Und das alles im 
wahrsten Sinne des Wortes: Bub 
vom Land, Fastnachtsstar, Be-
rufspilot, Krankheit, Depression, 
Comedian: Wahnsinn. „Ost in 

Translation“ ist mehr als leichte 
Unterhaltung oder ein bloßes 
Gagfeuerwerk. Es ist ein retros-
pektiver Schlagabtausch mit dem 
eigenen Sein, als lebendiges Pa-
radoxon zwischen „entweder  …
oder“ und „sowohl als auch“ und 
der erstaunlichen Erkenntnis, wie 
viele Pointen dort versteckt sind. 

Wie schon der Vorgänger „Kunst-
park Ost“ verbindet „Ost in 
Translation“ auf charmante Art 
und Weise tiefgehenden Humor 
mit fesselnder Musik, grandiose 
Albernheiten mit ost śchem 
Charme und ganz persönliche 
Momente mit purem Optimis-
mus. Und das alles, ohne jemals 
behaupten zu wollen, er wüsste 
es auch nur im Ansatz besser … 

Ist das jetzt Comedy? 
Oder doch Kabarett? 

Alles falsch. „Ost in Translation“ 
ist eine Show mit großem Be-
steck sowie ein flammendes Plä-
doyer für das Menschsein. Und 
definitiv das Unterhaltsamste, 
das Sie je live gesehen haben! 

A Andy Ost – neues Programm!
„Ost in Translation“

In der Gemeinschaft begegnet  
man sich auf Augenhöhe
Ein Interview mit Andy Ost

Ein Zusammenschluss mit 
Startschwierigkeiten, von 
denen man heute nichts 

mehr spürt: Die Gemeinde Hassel-
roth feiert ihr 50-jähriges Jubilä-
um. Doch was macht die Gemein-
de im Grünen so liebens- und vor 
allem lebenswert? Eindeutig ihre 
Einwohner und Menschen, die als 

jahrelange Wegbegleiter vieles 
mitbekommen und zur gelunge-
nen Gemeinschaft beigetragen 
haben. Mit dem gebürtigen Nie-
dermittlauer Andy Ost, ehemali-
ger Langstreckenpilot und heuti-
ger Sänger, Songwriter und 
Comedian, sprechen wir über den 
Begriff von „Heimat“, seine Lieb-

lingsplätze in der Kindheit, den Di-
alog auf Augenhöhe sowie seine 
Wünsche zum runden Geburtstag.

Herr Ost, was bedeutet für Sie 
der Begriff „Heimat“?

Heimat ist für mich der sichere 
Hafen. Ein Rückzugsort, an dem 

ich wieder Kraft tanken und mich 
fallen lassen kann. Eine vertraute 
Umgebung, in der ich mich von 
den Abenteuern erhole, zu denen 
ich aufbreche. Gerade als Selbst-
ständiger trägt man viel Verant-
wortung für seine Projekte und 
Ziele, da ist es für mich unglaub-
lich wichtig, einen Ort zu haben, 
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um wieder aufzuladen. Und na-
türlich gehören zu diesem Ort 
auch meine Familie und die 
Freunde, die dort zu Hause sind.

Was macht Hasselroth für Sie zur 
Heimat?

Für mich ist Hasselroth der Ort, in 
dem die Häuser meiner Freunde 
aus der Kindheit stehen. Die Stra-
ßen, auf denen wir gespielt haben 
und mit unseren BMX-Rädern 
gecruist sind. Die Feste, die wir 
zusammen gefeiert haben und 
auf die ich als Kind immer gegan-
gen bin. Die Nähe des Waldes und 
zur Natur – hier sind viele Erinne-
rungen verankert, die Hasselroth, 
insbesondere Niedermittlau, zu 
meiner Heimat machen. Ich habe 
eine Zeit lang auch in Bremen ge-
lebt, habe dort meine Pilotenaus-
bildung absolviert, und war dann 
auch in den USA, aber am Ende 
bin ich immer wieder zurückge-
kommen, wenn alles fertig war.

Wo sind Ihre Lieblingsplätze in 
der Gemeinde? Und wieso diese?

Die haben sich im Laufe der Jahre 
immer wieder gewandelt: Als 
Kind war mein Lieblingsplatz ein-
deutig unser ‚Hausberg‘, also der 
Berg am Bärenkopf. Ich bin dort 
oft mit meinem Opa hoch und 
fand es einfach wahnsinnig span-
nend, den Blick auf Frankfurt zu 
haben und die ganzen Hochhäu-
ser dort zu sehen. Ein weiterer 
Lieblingsplatz ist der Sportplatz. 
Dort haben wir als Kinder immer 
Fußball gespielt und viele Stun-
den am Tag verbracht. Auch die 
Grundschule Niedermittlau ist 
ein besonderer Ort für mich, denn 
dort bin ich selbst hingegangen 
und anschließend meine Kinder – 
das ist schon sehr emotional. Und 
ein weiterer Ort, den ich vor allem 
mit meiner Kindheit verbinde und 
der für mich sehr wichtig war, ist 
die Mühle – mein Elternhaus.

Die ganze Kindheit in Hasselroth 
war für mich sehr prägend und 
gefüllt mit Eindrücken und Erleb-
nissen. Heute, würde ich sagen, 
ist der Mühlwald ganz klar mein 
Lieblingsplatz. Hier gehe ich hin, 

wenn ich Ruhe und Entspannung 
suche.

Sie sind für viele Personen sicher-
lich ein Vorbild: Wie tragen Sie 
speziell dazu bei, ein positives 
Beispiel für Menschen in Ihrer 
Heimatgemeinde zu sein?

Das ist eine sehr schwierige Fra-
ge, die man nicht in ein, zwei Sät-
zen beantworten kann. Natürlich 
haben Menschen, die auf der 
Bühne oder im öffentlichen Le-
ben stehen, eine größere Sicht-
barkeit und Projektionsfläche. 
Aber ich finde eine Kranken-
schwester oder einen Hospizar-
beiter in manchen Situationen in-
spirierender als Präsidenten und 
TV-Stars … Jeder Mensch hat ‚Ga-
ben‘, die er im Idealfall in seinem 
Leben zum Ausdruck bringen 
möchte. Aber genauso innere He-
rausforderungen … Ich sehe mich 
selbst also nicht als ein Vorbild, 
dem man nacheifern möchte oder 
sollte. Ich finde es viel wichtiger, 
dass wir Menschen auf Augenhö-
he miteinander in Kontakt treten 
und uns austauschen. Ich teile 
gerne Erfahrungen, wenn man 
mich fragt, wie ich meinen Le-
bensweg gegangen bin und ob 
nicht auch ich Hürden nehmen 
musste oder mal gestolpert bin – 
und ich kann ganz klar 
sagen: das bin ich. Sich 
gegenseitig zu ermutigen, 
wie man seinen eigenen 
Weg findet und nicht aus 
den Erwartungen anderer 
‚gelebt‘ wird, finde ich 
wichtiger.

Auch Vorbilder sind nur 
Menschen, das sollte man 
sich immer in Erinnerung 
rufen. Ein Tom Hanks ist 
im wirklichen Leben nicht 
Forrest Gump. Solange 
wir auf Augenhöhe und 
mit Demut kommunizie-
ren, haben wir vieles rich-
tig gemacht. Die Art des 
Umgangs macht es aus.

Gibt es Hasselrother, die 
Sie im Laufe Ihres Lebens 
besonders inspiriert oder 
geprägt haben?

Es gab zumindest prägende Zei-
ten. Besonders die ersten Jahre 
bei den Schwefelhölzern in der 
Fassenacht. Ich war noch sehr 
jung, aber habe sehr viel Rückhalt 
und Unterstützung erfahren. 
Wichtige Bezugspersonen haben 
sich über Erfolge mitgefreut und 
mich in Gesprächen immer ermu-
tigt. Rückblickend war das sehr 
wichtig, denn es ist ein Funda-
ment, das hilft, kühner zu träu-
men. Genauso schön habe ich 
auch meine Fußballkindheit bei 
der Alemannia in Niedermittlau in 
Erinnerung. Deshalb ist es auch 
mir heute wichtig, Menschen ein-
zuladen, ihre eigene Wahrheit zu 
suchen und sich selbst zu ermäch-
tigen, für ihre Ziele zu stehen.

Wie wichtig ist für Sie das Ge-
meinschaftsgefühl in Ihrer Hei-
matgemeinde?

Ich glaube, dass jede Form der Ge-
meinschaft, ob als Gemeinde, Ver-
ein oder auch Club, identitätsstif-
tend ist. Jeder stellt sich mit 
Sicherheit die Frage, wo er oder sie 
sich im Kontext wiederfindet und 
wo vielleicht auch die Schnittstelle 
zu etwas anderem ist. Bei Hassel-
roth ist es genauso. Ich habe zum 
Beispiel in allen Ortsteilen Ver-
wandtschaft gehabt und habe von 

klein auf mitbekommen, dass sich 
alle oft gegenseitig durch den Ka-
kao gezogen haben und man über 
den Humor zusammengewachsen 
ist. Es gab immer eine gesunde Ri-
valität, man muss nur an die Fuß-
ballderbys zwischen Neuenhaßlau 
und Niedermittlau denken, und 
trotzdem waren und sind wir mit-
einander verbunden. Sicherlich ha-
ben wir im Laufe der Zeit auch ge-
merkt, dass es zusammen besser 
geht – offen für etwas Neues und 
ohne verdecktes Visier.

Was wünschen Sie Hasselroth 
zum 50. Geburtstag?

Ich wünsche Hasselroth als Ge-
meinschaft weiterhin einen ‚wa-
chen Verstand‘, der sich daran ori-
entiert, dem Wohle aller zu 
dienen. Jenseits von politischen 
Narrativen oder bloßem ‚Recht 
haben wollen‘. Dass wir Mitgefühl 
kultivieren und unsere Gestal-
tungskraft nicht von Bürokratie 
ausgebremst wird. Begegnung auf 
Augenhöhe, hütendes Bewusst-
sein und ein Sicherheitsgefüge, in 
dem auch nachfolgende Generati-
onen friedvoll aufwachsen dürfen. 
Volles Herz voraus … Eine große 
Vision, aber ich sehe uns dafür 
bestens aufgestellt.
� Svenja Denter

CCoverband 1. 2.. 3...
Rocksongs von  
heute und damals

Die Coverband 1.2..3... 
spielt bekannte englische 
und deutsche Rocksongs 

aus den 60er-Jahren bis heute. 
Markenzeichen ist die mal soulige, 
mal energiegeladene Stimme der 
Sängerin Franzi. Begleitet wird sie 
von zwei Gitarren, Keyboard, 
Bass, Schlagzeug/Percussion und 
Background-Gesang. Musik, die 
zum Tanzen und Mitsingen ani-
miert! 
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Ein Zusammenschluss mit 
Startschwierigkeiten, von 
denen man heute nichts 

mehr spürt: Die Gemeinde Has-
selroth feiert ihr 50-jähriges Jubi-
läum. Doch was macht die Ge-
meinde im Grünen so liebens- und 
vor allem lebenswert? Eindeutig 
ihre Einwohner und Menschen, 
die als jahrelange Wegbegleiter 
vieles mitbekommen und zur ge-
lungenen Gemeinschaft beigetra-
gen haben. Mit dem gebürtigen 
Gondsrother Harald Schmid, ehe-
maliger Leichtathlet des TV Geln-
hausen, mehrfacher Olympiame-
daillengewinner und heute vor 
allem aktiv als Gesundheitsbera-

ter und Botschafter für „Kinder 
stark machen“, sprechen wir über 
den Begriff von „Heimat“, seine 
Lieblingsplätze in der Gemeinde, 
die Bedeutung der Vorbildfunkti-
on und seine Wünsche zum run-
den Geburtstag. 

Herr Schmid, was macht Hassel-
roth für Sie zur Heimat?

Ich lebe mittlerweile woanders, 
habe aber in Gondsroth meine ge-
samte Kinder- und Jugend- sowie 
meine Leistungssportzeit ver-
bracht. Für mich war das immer 
eine sehr schöne Zeit gewesen, 
mit der ich bis heute viele positive 

Dinge verbinde und die mich in 
meiner Laufbahn geprägt hat.

Was bedeutet für Sie der Begriff 
„Heimat“?

Den Begriff „Heimat“ definiert und 
interpretiert jeder Mensch erst ein-
mal anders und natürlich ganz für 
sich. Für mich war Heimat auf-
grund meiner sportlichen Lauf-
bahn und Karriere kein fester Ort. 
Ich bin sehr viel gereist und dem-
entsprechend war es für mich im-
mer wichtig gewesen, mich dort 
gut einzuleben, wo ich gerade bin. 
Denn das hat ja natürlich meine 
sportliche Leistung beeinflusst und 
war somit die ‚Basis für den Erfolg‘. 
Bis heute kann ich mich daher sehr 
schnell an einem Ort wohl- bezie-
hungsweise heimisch fühlen.

Natürlich brauchte aber auch ich 
die passenden Rückzugsorte, um 
herunterzukommen und Kraft zu 
tanken, um dann wieder sportlich 
durchzustarten. Hasselroth und 
speziell Gondsroth waren für mich 
diese Orte, an denen ich dem 
Ganzen – nennen wir es mal ‚Zir-
kus‘ – ein Stück weit entfliehen 
konnte und wo auch meine Fami-
lie lebte, die mir immer Halt gege-
ben hat.

Wo sind Ihre Lieblingsplätze in der 
Gemeinde? Und wieso diese?

Das sind definitiv ein paar andere 
Plätze, als man vielleicht erwarten 
würde *lacht*. Für mein Training 
habe ich vor allem die Landschaft 
um Hasselroth herum für mich er-
schlossen und genutzt. Ich habe 
einfach unglaublich gerne in der 
Natur trainiert. Damals wurde am 
Feuerwehrhaus zwischen Gonds-
roth und Neuenhaßlau ein neuer 
Fußballplatz geschaffen, und bis 
heute erinnere ich mich ganz ge-
nau an den Rasen dort, der ein-
fach optimal für mich war. Ich 
würde sagen, dass einer meiner 
Lieblingsplätze definitiv dort ge-
wesen ist. 

Woran ich mich ebenfalls gut erin-
nere, sind meine Trainingseinhei-
ten im angrenzenden Wald. Wie 
Sie sehen, gehören Heimat und 
der Sport für mich zusammen. Ich 
hatte einfach das große Glück – so 
kann man es sagen – dass ich bei-
des zusammen ausleben konnte. 
Gondsroth als ein Ort hat mir die 
Möglichkeit gegeben, meine Kräf-
te so einzuteilen, dass ich Sport 
und Natur gemeinsam erleben 
und genießen konnte.

Sie sind für viele Personen ein 
Vorbild: Wie wichtig ist Ihnen die-
se Funktion?

Nach meiner sportlichen Lauf-
bahn habe ich eine Zeit lang am 
Gymnasium in Gelnhausen und an 
der Grundschule in Niedermittlau 
unterrichtet. Seit vielen Jahren en-
gagiere ich mich für das Projekt 
„Kinder stark machen“ der Bun-
deszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung, welches sich der 
Suchtprävention bei Kindern und 
Jugendlichen verschrieben hat. 
Hier nehme ich sicherlich eine 

MMit dem „Wir”-Gefühl  
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Ein Interview mit Harald Schmid
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Vorbildrolle ein, die ich dank mei-
ner vielen Verbindungen im sport-
lichen Bereich, sei es zu Vereinen 
oder Sportverbänden, fülle und 
gerne innehabe. Ich nutze natür-
lich meine Bekanntheit, um Part-
ner zu finden oder Aktionen ins 
Leben zu rufen. So ist zum Beispiel 
die deutsche Fußballnational-
mannschaft einmal in Trikots un-
seres Projektes aufgelaufen. Das 
war einfach toll.

Ich möchte Kindern und Jugendli-
chen etwas mit auf ihren Lebens-
weg geben und habe durch „Kin-
der stark machen“ einfach 
gemerkt, wie wichtig das ist. Jedes 
Jahr kommen neue Kinder dazu, 
die wieder Hilfe und Unterstüt-
zung brauchen, ein Ende ist für 
mich also nicht in Sicht. Das 
möchte ich auch gar nicht. Auch 
hier lässt sich der Vergleich zum 
Sport ziehen: Die Kinder lernen 
zum einen den Umgang mit ande-
ren, zum anderen lernen sie sich 
selbst und die eigene Person ken-

nen – wie im Verein auch. Das ist 
ein wichtiger Schritt, den ich ger-
ne aktiv mitgestalte.

Gibt es Hasselrother, die Sie im 
Laufe Ihres Lebens besonders ins-
piriert oder geprägt haben?

Gondsroth war natürlich über-
schaubar gewesen, auch wenn es 
in den Jahren immer mehr ge-
wachsen ist und neue Menschen 
zugezogen sind. Es gab mal ein 
Zusammentreffen mit jemandem, 
der mich sehr überrascht hat. Ein 
alter Bauer saß eines Tages auf un-
serer Terrasse und sagte zu mir, 
dass er meinen Großvater sehr 
gut gekannt habe. Mein Großva-
ter ist bei einem Autounfall jung 
verstorben, sodass weder ich 
noch mein Vater viel über ihn 
wussten. Und dann sagte der Bau-
er zu mir: ‚Den (meinen Opa) 
konnte man nicht einholen.‘ Diese 
Anekdote hat mich sehr berührt 
und erfreut. Irgendwoher musste 
das Talent für das Laufen ja kom-

men. Das war ein sehr besonderer 
Moment für mich.

Ein großer Dank geht natürlich 
auch an meine Eltern, die mich 
über die Jahre hinweg viel unter-
stützt haben und zum Beispiel die 
Kinderbetreuung mit übernom-
men haben, wenn ich bei meinen 
Wettkämpfen war und meine Frau 
mitgereist ist. Ohne sie wäre all 
das nicht möglich gewesen.

Wie wichtig ist für Sie das Ge-
meinschaftsgefühl in Ihrer Hei-
matgemeinde?

Ein Zusammenschluss, wie er da-
mals in Hasselroth stattgefunden 
hat, ist nicht immer einfach und es 
braucht Zeit. Menschen müssen 
sich im Gemeinschaftsgefüge erst 
wieder neu zusammenfinden. Das 
geht oft langsam, Stück für Stück. 
So war es bei Hasselroth auch: Erst 
haben sich Gondsroth und Neuen-
haßlau zusammengetan und spä-
ter kam Niedermittlau hinzu. Ich 

habe oder hatte das Gefühl, dass 
der Zusammenschluss gut gelun-
gen ist – natürlich gibt es immer 
mal wieder kleine Reibereien, das 
ist völlig normal. Menschen müs-
sen sich erst mit dem „Wir“-Gefühl 
identifizieren, das ist nicht nur in 
Hasselroth so, sondern überall. 

Was wünschen Sie Hasselroth 
zum 50. Geburtstag?

Man sagt immer so schön: ‚100 
Jahre‘. Man weiß jedoch nie, was 
die Zukunft bringt … Daher würde 
ich einfach sagen, man sollte die 
Zeit genießen und so leben, wie 
man das gerne möchte. Es ist 
wichtig, wertzuschätzen, was man 
hat, und in den getätigten Ent-
scheidungen das Gute zu sehen. 
Auch wenn der Zusammenschluss 
damals etwas holprig verlaufen 
ist, ist es heute gut so, wie es ist. 
Also: Augen auf und schauen, wie 
gut wir es hier haben, und dann 
geht es auch positiv weiter.
� Svenja Denter
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NNur mit dem richtigen Zusam-
menhalt kann es funktionieren

Die Freiwillige Feuerwehr Niedermittlau –  
über ihre Einsätze und den Dienst am Nächsten

Ob am helllichten Tag, am 
späten Abend, mitten in 
der Nacht oder am frü-

hen Morgen: Die Frauen und 
Männer der Einsatzabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Nieder-
mittlau stehen 24 Stunden an sie-
ben Tagen in der Woche bereit. 
Mit ihrem Dienst und Einsatz am 
Nächsten helfen sie und retten Le-
ben – und das alles auf ehrenamt-
licher Basis. „Wenn der Alarm 
geht, dann sind wir alle bei der 
Sache und können uns immer zu 
100 Prozent aufeinander verlas-
sen“, sagt Rene Schneider, stell-
vertretender Wehrführer und seit 
19 Jahren Mitglied der hiesigen 
Wehr. Denn: Die vielen Einsätze 
fordern den Kameraden nicht nur 
einiges an Fachwissen ab, sondern 
sind vor allem körperlich sehr an-
strengend und oftmals lebensge-

fährlich. Ohne den richtigen Zu-
sammenhalt könnte hierbei 
einiges schiefgehen.

Spezialisiert auf unter-
schiedliche Schwerpunkte

Nicht aber bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Niedermittlau, die im 
Jahr 1919 gegründet wurde. Mit 
insgesamt 34 Mitgliedern in der 
Einsatzabteilung – Tendenz stei-
gend – ist sie sehr gut aufgestellt, 
wie Rene Schneider weiß. Und 
auch Corona konnte der Motivati-
on der Menschen, anderen zu hel-
fen und in die Wehr einzutreten, 
keinen Abbruch leisten. „Seit Co-
rona haben wir es geschafft, elf 
neue Leute für unsere Einsatzab-
teilung zu gewinnen. Ein Teil 
stammt dabei aus unserer Jugend“, 
berichtet er und ergänzt: „Wir ha-

ben sehr viele Quereinsteiger, die 
immer herzlich willkommen sind.“

Jeden Mittwoch treffen sich die 
Männer und Frauen zu ihren 
Übungsstunden. Von 19.30 bis 
etwa 21 Uhr wird nicht nur die 
Theorie gelernt, sondern in Grup-

penarbeiten oder Seminaren, wel-
che die Mitglieder selbst halten, 
werden die wichtigsten Grund-
kenntnisse vermittelt. Wer bei der 
Feuerwehr mitmachen möchte, 
muss gesundheitlich fit sein und 
eine Vielzahl an Lehrgängen besu-
chen, um beispielsweise auch die 

Der aktuelle Vorstand/Wehrführung (v.l.): Tobias Peldszus (stv. Vorsitzender), Rene Schneider (stv. Wehrführer/2. stv. Gemeindebrandinspek-
tor), Pascal Weingärtner (Wehrführer), Moritz Hellmuth (Schriftführer), Natascha Hellmuth (Vorsitzende), Ralf Schneider (Kassierer)
                                                                                                                                                                                                       Fotos: FFW Niedermittlau
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Einsatzfahrzeuge fahren zu dür-
fen. „Das Thema Feuerwehr ist 
sehr intensiv“, sagt Natascha Hell-
muth, Vorsitzende des Förderver-
eins und aktive Brandbekämpfe-
rin. Von April bis September 
finden zudem am letzten Sonntag 
im Monat Einsatzübungen unter 
realistischen Bedingungen statt, 
welche die Aktiven auf den Ernst-
fall vorbereiten. Rund ein halbes 
Jahr dauert es ungefähr, bis ein 
Neueinsteiger mit auf seinen ers-
ten Einsatz kann. „Das Ausbil-
dungsniveau ist bei uns sehr hoch, 
trotzdem bleibt das Soziale kei-
nesfalls auf der Strecke.“

So veranstalten die Kameraden je-
den ersten Mittwoch einen Kame-
radschaftsabend, bestellen sich 
Pizza oder besuchen eine der hei-
mischen Gaststätten, um sich aus-
zutauschen und die Gemeinschaft 
in der Feuerwehrfamilie zu leben. 
Auch die Partner und Kinder der 
Einsatzkräfte sind zu Events wie 
jüngst dem Public Viewing zur  

Europameisterschaft, zu Ausflü-
gen oder Treffen eingeladen, denn 
ohne sie und ihr Verständnis für 
den Einsatz ihrer Liebsten würde 
das Konzept „Freiwillige Feuer-
wehr“ nicht funktionieren.  „Wir 
sind wie eine große Familie“, so 
der stellvertretende Wehrführer, 
der stolz auf seine junge Truppe 
ist. „Das Durchschnittsalter liegt 
derzeit bei Anfang/Mitte 30.“

Bilanz: Jedes Jahr  
mehr Einsätze

Ertönt der Piepser, rückt der erste 
Trupp mit etwa sieben Einsatz-
kräften bereits nach knapp vier 
Minuten nach Alarmierung aus. 
Der Zweittrupp folgt kurz darauf. 
Insgesamt drei Fahrzeuge stehen 
den Niedermittlauern zur Verfü-
gung. Dieses Jahr erst haben sie 
den Auftrag für ein neues Staf-
fellöschfahrzeug aufgegeben, das 
2026 ausgeliefert wird. Mit einem 
Tankvolumen von 2.500 Litern 
und einem Gewicht von insge-

15% FÖRDERUNG VOM STAAT
Jetzt auch für 2-fach verglaste Fenster

SCHON
GEWUSST?

geringere Anschaffungskosten
Heizkosten sparen in Zukunft
alles aus einer Hand

FENSTER TÜREN
WINTERGÄRTEN

Tel.: 06055 / 907340 • info@gabor-ft.de gabor-ft.de
Hanauer Straße 65 • 63579 Freigericht

Gabor Fenster-Türen-Wintergärten gra-
tuliert der Gemeinde Hasselroth herzlich 
zu ihrem 50-jährigen Bestehen. Seit 30 
Jahren ist das Unternehmen ein fester 
Bestandteil dieser Gemeinde und stolz 
darauf, Teil ihrer Geschichte zu sein. 
Mit dem Leitspruch „Qualität, die man 
weiterempfiehlt“ ist Gabor Fenster-Tü-
ren-Wintergärten ein kompetenter Part-
ner in Hasselroth und Umgebung. 1993 
gründete der gebürtige Hasselröther 
Stefan Gabor das Unternehmen im Be-
reich Fenster und Türen. Aus einem Ein-
Mann-Betrieb wuchs das Unternehmen 
über die Jahre zu einem Betrieb mit 23 
Mitarbeitern heran.

Maßgefertigte Lösungen

Gabor Fenster-Türen-Wintergärten 
steht für Qualität und exzellenten Ser-
vice. Mit einer großen Fachausstellung 
sämtlicher Markenhersteller bietet das 
Unternehmen alles für das Zuhause un-
ter einem Dach. Das Team legt großen 
Wert auf umfassende Beratung, fach-
gerechte Planung und Montage. Auch 
nach Abschluss der Arbeiten bleibt das 
inhabergeführte Unternehmen stets für 
seine Kunden da, um Nachhaltigkeit und 

Kundenzufriedenheit zu gewährleisten.
Die Zufriedenheit der Kunden hat obers-
te Priorität. Daher setzt Gabor Fens-
ter-Türen-Wintergärten auf maßge-
fertigte Lösungen aus einer Hand. Nur 
firmeneigene Monteure werden für die 
Kundenaufträge eingesetzt, um höchste 
Qualität zu garantieren. Das umfangrei-
che Angebot umfasst Überdachungen, 
Vordächer, Rollläden, Garagentore, Ge-
länder, Jalousien, Markisen und mehr. 
In einer repräsentativen Fachausstel-
lung auf 150 Quadratmetern (geöffnet 
montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr 
und samstags von 9 bis 13 Uhr) können 
Besucher alle Produkte in Ruhe besich-
tigen und sich inspirieren lassen.

Individuelle Beratung
und umfassendes Angebot

Die Experten von Gabor informieren 
über die Unterschiede der Materialien 
wie Kunststoff, Holz, Holz /Aluminium 
und Aluminium und finden die opti-
male Lösung für jeden individuellen 
Wunsch. Besonders hervorzuheben 
sind die maßgefertigten Wintergärten, 
die das ganze Jahr über ein Gartenflair 
erzeugen. 

Gabor Fenster - Türen - Wintergärten:
Erfolgsrezept für Zuhause

Herzliche Glückwünsche zum 50-jährigen Bestehen
der Gemeinde Hasselroth

-Anzeige-
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samt 16 Tonnen eine große Errun-
genschaft. Auch der alte Unimog, 
der stets gute Dienste leistet, soll 
in den kommenden Jahren umge-
baut werden. Neben der Brandbe-
kämpfung, die zum Teil überört-
lich erfolgt, gehören zu den 

Schwerpunkten der hiesigen Wehr 
die technische Hilfeleistung bei 
Verkehrsunfällen, der Atem-
schutznotfall, sollte den eigenen 
Kameraden etwas passieren, 
wenn sie einen Einsatz unter 
Atemschutzgerät fahren, die Ab-

sturzsicherung aus Höhen und in 
Tiefen sowie die gewaltfreie und 
gewaltsame Türöffnung. „Wir bil-
den uns in den Bereichen immer 
fort und bleiben auf dem neues-
ten Stand“, sagt Natascha Hell-
muth. Ganze 74 Einsätze sind die 
Kameraden vergangenes Jahr ge-
fahren, derzeit liegt die Zahl bei 
etwa 34 – Unwettereinsätze nicht 
miteingerechnet.

„Wir lassen kein Familien-
mitglied zurück“

Von der klassischen Tierrettung, 
wie der Katze auf dem Baum, über 
Fehlalarmierungen bis hin zu 
schweren Verkehrsunfällen, Voll-
bränden oder Suiziden gehen die 
Einsätze, welche die Ehrenamtli-
chen erleben. Dass der Zusam-
menhalt und der gemeinsame 
Austausch hierbei wichtig sind, ist 
keine Frage. „Wir haben nach 
schweren Einsätzen immer die 
Möglichkeit, eine Notfallseelsorge 
in Anspruch zu nehmen. Wir fah-
ren bei uns die Devise, uns nach 
jedem schlimmen Einsatz noch 
einmal zusammenzusetzen, darü-
ber zu sprechen und zu schauen, 
dass es jedem von uns gut geht“, 
betont Rene Schneider, der in sei-
nen fast 19 Jahren viel gesehen 
und erlebt hat. Beispielsweise die 
zwei großen Campingplatzbrände 
2011 und 2019, Vollbrände und 
vieles mehr. „Wir lassen kein Fami-
lienmitglied zurück. Schwäche zu 

zeigen, ist nie eine Schande.“ Das 
wird schon bei der Jugendfeuer-
wehr gelehrt, die derzeit mit 15 
Jugendlichen eine bunt gemischte 
Truppe ist. Dort treffen sich die 
Mädchen und Jungen jede Woche 
mittwochs ab 17.30 Uhr. Und 
auch bei den Minis im Alter von 
sechs bis zehn Jahren herrscht be-
reits Interesse für das Thema Feu-
erwehr. „Dort haben wir momen-
tan 19 Kinder.“ Mit dem 
Nachwuchs schätzen sich die Mit-
glieder sehr glücklich, denn die 
Wahrscheinlichkeit, dass jemand 
von der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung hochkommt, ist 
nicht gering.

Challenge: 10 Prozent der 
Haushalte als Unterstützer

Hinter den Kulissen ist der Förder-
verein sehr aktiv und rührt fleißig 
die Werbetrommel. Ohne ihn wä-
ren die Aktiven ziemlich aufge-
schmissen. „Die Feuerwehrtech-
nik wird zunehmend komplexer 
und teurer in der Anschaffung. 
Natürlich bekommen wir als Feu-
erwehr finanzielle Mittel zur Ver-
fügung gestellt, aber viele An-
schaffungen kosten einfach 
mehr“, berichtet die Vorsitzende 
des Fördervereins, die vergange-
nes Jahr gewählt wurde und mit 
einem neu aufgestellten Vorstand 
ins Rennen geht. Auch Feste wer-
den über die jährlichen Mitglieds-
beiträge, die bei 25 Euro pro Per-

• �Lange Zeit verzeichnete die 
Einsatzabteilung keine Frauen als 
Mitglieder – mittlerweile gehören ihr 
sechs Frauen an.

• �Ein Großteil der Kameraden arbeitet 
in Teil- oder Vollzeit. „Neben unserem 
eigentlichen Beruf lernen wir 
ehrenamtlich noch einen weiteren 
Beruf“, fassen Rene Schneider und 
Natascha Hellmuth zusammen.

• �Ganze 845 Einsatzstunden  
verzeichnete die Wehr im Jahr 2023.

Raiffeisenstraße 7 · 63579 Freigericht-Somborn
Tel. (0 60 55) 9 13 70 · www.harth-schneider.de

SONNE
NSCHU

TZ

Energiesparfenster
Förderfähige Fenster für die Gebäudesanierung.

Eigene Fertigung und Montage.

Bis zu 20%
Zuschuss möglich
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50 Jahre

son oder 35 Euro für eine Familie 
liegen, mitfinanziert. Ob der be-
liebte Hessische Abend und der 
Tag der offenen Tür im Juni oder 
der von der Wehr organisierte 
Weihnachtsmarkt rund ums Feu-
erwehrgerätehaus, diese können 
dank der fleißigen Unterstützung 
und zahlreicher passiver Mitglie-
der gelingen. Mit einer Challenge 
will der Verein seine Bekanntheit 
weiter ausbauen. Das Ziel: 10 Pro-
zent der Niedermittlauer Haushal-
te dazu zu bringen, die Arbeit der 
Aktiven zu unterstützen. Bei um 
die 3.000 Haushalte wären das 
300 Mitglieder. „Wir haben etwa 
200, also es läuft ganz gut“, sagt 
Natascha Hellmuth und lacht. 

Immer wieder besuchen Kinder-
gartengruppen oder Schulklassen 
die Feuerwehr zur Brandschutzer-

ziehung und dürfen dort 
dank des Fördervereins 
und seines Einsatzes 
hautnah erleben, was es 
heißt, Feuerwehrmann 
oder Feuerwehrfrau zu 
sein. Ebenso sind die 
Mitglieder darauf be-
dacht, bei Spendenakti-
onen und Charity- 
Events beispielsweise für die Ver-
pflegung zu sorgen. Ob im Einsatz 
oder bei privaten Veranstaltun-
gen, die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Niedermittlau 
sind mit Herzblut dabei. 

Wer sich für die Einsatzabteilung 
interessiert, kann sich gerne auf 
der Homepage unter www.feuer-
wehr-hasselroth.de informieren.
�
� Text: Svenja Denter

Wir sind gerne persönlich für Sie da.

www.laurentius-apo-hasselroth.de

Ihre GeSundheIt  
lIeGt unS am herzen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.00–12.30 Uhr und 14.30–18.30 Uhr

Samstag: 8.00–13.00 Uhr

Telefon: 0 60 55 / 66 55 • laurentius-apo@gmx.de
Hanauer Landstraße 37 • 63594 Hasselroth
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Die Gemeinde Hasselroth 
wird in diesem Jahr 50 Jah-
re alt und alle Bürgerinnen 

und Bürger sind dazu eingeladen 
mitzufeiern beim großen Festwo-
chenende vom 30. August bis 1. 
September rund um die Fried-
rich-Hofacker-Halle in Niedermitt-
lau. Damit sich Vereine, Institutio-

nen und Gewerbetreibende einer 
großen Öffentlichkeit vorstellen 
können, wurde extra ein „Markt-
platz“ (Schulhof der Auwiesenschu-
le) mit Ständen, Sitzgelegenheiten 
und Außenbühne eingerichtet. 
Hier werden sich die Aussteller am 
Freitag, Samstag und Sonntag des 
Festwochenendes präsentieren. 

Durch das Programm auf der „Au-
ßenbühne“ führt Moderator Sebas-
tian Eibl. Damit sich Besucher vor-
ab näher über die Vielfalt des 
Angebotes informieren können, 
stellen wir die Teilnehmer und das, 
was sie ausmacht, auf den folgen-
den Seiten vor. Herzlich willkom-
men auf dem Marktplatz!

MMarkttreiben in Hasselroth
Aussteller präsentieren sich

Freude – mit Musik in jedem Alter
Angela M. Meyer / Musikcoaching & Band SANDKORN

Angela Meyer ist seit Mitte der 
90er-Jahre freiberufliche Lehrerin 
für Blockflöte und Gitarre  
sowie Musikalische Früherzie-
hung „Rasselbande“ in Nieder-
mittlau und Umgebung. Seit 
2016 bietet sie auch integrativen 
Gitarrenunterricht für Erwachse-
ne mit unterschiedlichen Vor-
kenntnissen und Wünschen an: in 
Einzelcoachings zum individuel-
len Spiel oder im gemeinsamen 
Musikerlebnis in der Gruppe.
Mit ihrer „MusikCrew“, einem lo-
ckeren Ensemble aus ihren 
SchülerInnen, hat sie in Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Kin-
dergruppen bereits die Aufführun-
gen mehrerer Kindermusicals 
realisieren können, unter anderem 
die Eigenkomposition „Der verlo-
rene Sohn“, zuletzt: „Noah-Aben-
teuer Regenbogen“ im Sommer 
2023 in St. Wendelin/Höchst.  
Geboren und aufgewachsen in 
Hannover, hat sie schon in ihrer 
Jugend bei Jugendband, Orches-
ter und in verschiedenen Chören 
in ihrer Schule und Kirche mitge-
wirkt. Dabei entstanden erste 
Liedkompositionen, Bandarran-
gements sowie eine Messe für 
den Chor. Nach ihrer Ausbildung 
zur Musikalienhändlerin hat sie 
in Köln Musikwissenschaften 
studiert.

Angela M. Meyer ist Komponis-
tin und Texterin von Liedern, 
schreibt Vertonungen für ver-
schiedene LiedautorInnen, Chor- 
und Bandarrangements zu Neu-
en Geistlichen Liedern und 
Popularmusik. Einige Songs von 
ihr sind im neuen Liederbuch 
„Wurzeln können“ und auf der 
mit der Band SANDKORN produ-
zierten CD „Glücksmoment“ 
(beides erschienen 2023 im 
Dehm Verlag, Limburg) veröf-
fentlicht. Sie ist Musikalische Lei-
terin und Sängerin in der Chor-
Band „SANDKORN“, zu der 16 
Bandmitglieder aus dem Main-
Kinzig-Kreis gehören.
UNSERE GESCHICHTE: Seit dem 
Kirchentag 1982 haben rund 200 
Musikerinnen und Musiker, Sän-
gerinnen und Sänger in vier Jahr-

zehnten bei Sandkorn mitge-
wirkt. Immer wieder ergänzen 
und „verjüngen” neue Leute die 
Gruppe, wenn andere Mitwir-
kende aufgrund veränderter Le-
benssituationen die Band verlas-
sen. In den eigenen Liedern und 
Texten werden auch persönlich 
durchlebte Lebenssituationen 
der Band und ihrer Mitglieder 
verarbeitet.

Sandkorn begleitet Gottesdiens-
te und führt eigene komplette 
Konzertprogramme auf mit Lie-
dern, Texten, Bildprojektionen, 
szenischen Elementen, die Im-
pulse zum Nachdenken geben 
wollen aus christlicher und politi-
scher Perspektive.
UNSERE THEMEN: Umwelt, Zu-
sammenleben auf dieser Welt, 

Armut und soziale Themen, per-
sönliche Lebensgestaltung und 
Biographisches, Wege aufzeigen 
und Mut machen.
UNSER KLANG: Der vierstimmi-
ge Chorgesang wird von ausge-
bildeten Solosängerinnen und 
kompletter Band-Instrumentie-
rung begleitet. Die „Chor-Band“ 
besetzt eine sehr spezielle Ni-
sche mit besonderem Musikstil 
und inhaltlichen Gedanken — 
kein Mainstream.
UNSER LIEDGUT: Vom chori-
schen A cappella bis hin zu rocki-
gen Solostücken, vom Chanson 
bis zum Neuen Geistlichen Lied, 
von Arrangements bekannter 
Stücke bis zu Eigenkompositio-
nen ist alles dabei. Klangbeispie-
le gibts auf unserer Homepage: 
www.sandkornmusik.de
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50 JahreMarkttreiben 

Tauchmann
     Einbauküchen und mehr

Ihr Profi rund um die Traumküche in Somborn 

Küchenstudio: Barbarossastraße 4 · 63579 Freigericht-Somborn
Büro: Rathausstraße 7 · 63594 Hasselroth-Neuenhasslau

Tel. 0 60 55/93 97 05 · E-Mail: daniel@tkum.de · www.tkum.de
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag von 10.00 – 18.00 Uhr • Mittwoch und Samstag:

geschlossen, nach Vereinbarung • Donnerstag und Freitag von 10.00 – 18.00 Uhr

Beratung & Verkauf • Umbau & Modernisierung • Montage 
Abluftklappen • Küchengerätetausch • 3D-Küchenplanung

Innovative
Küchenideen

aus Freigericht

Von links nach rechts : Christoph Drebes, Martina Krebs, Judith Appel, Thilo Hartleb, Martina Tauchmann, Daniel Tauchmann, 
 Heike Nagelschmitt, Helmut Rech, Monika Theodorakis, Michael Weigand.

Küchenstudio Daniel Tauchmann
Küchen- und Möbelmontage

Barbarossastraße 12
63579 Freigericht-Somborn

Tel. 0 60 55 93 97 05
daniel@tkum.de www.tkum.de

EINBAUKÜCHEN UND MEHR...
TAUCHMANN

25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre
Ihr Ansprechpartner für hochwertige

Küchen und qualitativen Service

Beratung · Verkauf · Montage
Küchengerätetausch

Badmöbel · Umbau vorhandener Küchen
Arbeitsplattentausch

»Die Bedürfnisse und Wünsche unserer
Kunden sind unser Werkzeug und daher
auch der Mittelpunkt unserer Arbeit. Am
Ende des Tages sollen Sie genau die
Küche bekommen, die Sie sich immer
gewünscht haben.«

Daniel Tauchmann

Als Küchenexperten,
mit mittlerweile 25 Jahren Erfahrung,...

...befassen wir uns immer wieder mit den neusten Technologien. Die Fortschritte der Technik sind

spannend und bringen uns immer wieder zum Staunen. In der Region rund um Freigericht sind wir

einer der wenigen Anbieter der Filtersysteme von Avitana. Die Plasma-Filter sind eine wahre Revolution.

Wer kennt es nicht? Die Koch- und Bratgerüche. Durch Viren, Bakterien, Milben und andere Allergene

angereicherte Luft, die uns tägliche umgibt?

Bei schadstoffbelasteter Raumluft kommt es in den Avitana-Filtern

zu einer Differenzierung der Molekularstruktur durch Ionisierung. Somit werden

Schadstoffe beseitigt und als Ergebnis bleibt klare, saubere und frische Raumluft.

Energieeffizienz & Kosteneinsparung
Da uns wichtig ist, dass unsere Kunden problemlos zu jeder Zeit saubere Luft atmen und unsere Filter so wenig wie möglich

Einfluss auf die Umwelt haben, benötigen die Avitana-Filter keine Wartung, lediglich im Zeitraum von 5 bis 10 Jahren bedarf

es einem Wechsel. Zur einfachen Montage werden die Filter im Plug- and Play-Verfahren auf die

Luftaustrittsöffnung der Haube montiert und schalten sich über den Luft- und Wärmestrom bei

Benutzung der Dunstabzugshaube automatisch ein. Sonderwünsche, für den Fall der Fälle, sind

jederzeit möglich. Mit dieser Technologie haben Sie die Möglichkeit eine Luftreinigung

durchzuführen, ohne die umständlichen Bemühungen eines Fensterkontaktschalters durch den

die Luft im Raum sehr schnell kalt wird. Somit haben Sie auch dem Schornsteinfeger

umständliche Arbeit erspart. Auf alle Produkte erhalten Sie fünf Jahre Garantie, zudem sind alle

Dunstabzugshauben-Modelle nachträglich umzurüsten. Wenden Sie sich einfach an uns.

Küchenstudio Daniel Tauchmann
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63579 Freigericht-Somborn

Tel. 0 60 55 93 97 05
daniel@tkum.de www.tkum.de
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FILTERSYSTEME NEU GEDACHT

Bei der Realisierung unserer plasmahome aira - Filtersysteme drängte sich 

besonders der Öko-Gedanke in den Vordergrund. Kreativ und grün gedacht. 

Öko-grün, oder besser naturgrün und blau sollte seine Funktion sein! Grün 

für die Umwelt, blau für die Nachhaltigkeit. 

Wer sich für ein Plasma-Filtersystem von plasmahome aira entscheidet, ent-

scheidet sich für die Umwelt. Für gesunde, saubere Luft, die Frische und Klar-

heit spüren lässt. 

Täglich umgibt uns ein Raumklima mit teils sehr unangenehmen Düften und 

Gerüchen. Jeder kennt sie: Kochgerüche, Zigarettenrauch und viele mehr. 

Selbst Schadstoffe werden mit unseren plasmahome aira Filtern eliminiert, 

bzw. ionisiert und auf ihre Grundelemente reduziert.

Besonders Allergiker, die mit den verschiedenen Pollen, Staub- und Milben-

arten zu kämpfen haben, werden eine deutliche Linderung der allergischen 

Reaktionen feststellen.

plasmahome aira Plasma-Filtersysteme sind für den Mehrwert an 

Raum-Luft-Qualität konzipiert und erfüllen diese zu annähernd 100 Prozent. 

Und weil wir den ökologischen Gedanken sehr ernst nehmen, haben wir nur 

Komponenten gewählt, die umweltfreundlich und recyclebar sind. 

   Dafür steht Ihre

      

 

   Dafür steht Ihre

      

 IHR PARTNER VOR ORT:  Küchenstudio
      Daniel Tauchmann
      Küchen & Möbelmontage
      Barbarossastraße 12
      63579 Freigericht
      Tel. 06055 / 93 97 05
      Fax 06055 / 93 97 06
      E-Mail: daniel@tkum.de
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RONDO PLANO QUADRO

ist eine Marke der AVITANA GmbH, Herford 
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WIR HABEN . . .

Mitglied im Küchen Spezial Verbund GmbH & Co. KG –
der Gemeinschaft der Küchenspezialisten – https://ksverbund.de
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Musik verbindet
Blasmusik für jedermann: MV Euterpe Niedermittlau

Das sind wir, der MV Euterpe Nie-
dermittlau. Wir haben es uns zur 
Aufgabe gemacht, nicht nur Jung 
und Alt die Blasmusik näherzu-
bringen, sondern auch unter-
schiedlichste Musikrichtungen 
miteinander zu verbinden. Unsere 
Titel erstrecken sich von traditio-

neller Blasmusik über sinfonische 
Blasmusik bis hin zu Rockklassi-
kern und modernen Medleys. 
Komm(t) bei einem unserer Auf-
tritte vorbei und überzeug(t) dich/
euch selbst von der Vielseitigkeit 
unseres Vereins – ganz unter dem 
Motto: Musik verbindet.

Mehr als nur ein Ort der Begegnung
„Alte Schule“ als Herzstück eines lebendigen Dorflebens

Die Bürgerbegegnungsstätte „Alte 
Schule“ in Niedermittlau hat sich 
zu einem lebendigen Treffpunkt 
für Menschen aller Generationen 
und aus verschiedenen Ortsteilen 
von Hasselroth entwickelt. Die Vi-
sion, einen Raum für Treffen und 
die Verwirklichung von Ideen zu 
schaffen, wurde mit der Eröffnung 
des historischen Gebäudes im Jahr 
2012 nach einer umfassenden Re-
novierung Realität. Die Sanierung 
des alten Schulgebäudes aus dem 
Jahr 1910 war ein entscheidender 
Schritt in der Dorferneuerung, fi-
nanziert durch die Gemeinde und 
das hessische Sozialministerium.
Voraussetzung für die Umsetzung 

des Projekts war die Gründung ei-
nes Trägervereins, weswegen der 
Verein „Aktionskreis aktives Nie-
dermittlau e. V.“ (www.an.nieder-
mittlau.org) 2010 von 30 enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern 
ins Leben gerufen wurde. Zwei 
Bilder, die in einer Lesung mit Live-
malerei entstanden sind, erinnern 
noch an die erste Veranstaltung, 
die noch vor der Vereinsgründung 
ausgerichtet wurde. Die Unter-
zeichnung des Nutzungsvertrags 
mit der Gemeinde Anfang 2011 
markierte einen Meilenstein. Das 
Sommerfest im gleichen Jahr, an 
dem neun Vereine teilnahmen, 
symbolisiert den Gemeinschafts

gedanken. Die „Alte Schule“ ist 
mehr als ein Ort der Begegnung: 
Sie ist das Herzstück eines leben-
digen Dorflebens. Alle Bürger, 
nicht nur aus Niedermittlau, son-
dern aus ganz Hasselroth, sind 
herzlich eingeladen, mitzumachen 
und ihre Ideen in die Tat umzuset-
zen. „AN“ fungiert als Trägerver-
ein, koordiniert die Belegung der 
„Alten Schule“ und ist Anlaufstelle 
für Ideen und Vorschläge. Der 
Zweck des Vereins liegt in der För-
derung des bürgerschaftlichen En-
gagements. Private oder gewerbli-
che Veranstaltungen sind aufgrund 
der Gemeinnützigkeit nicht mög-
lich. Zahlreiche Vereine nutzen die 

Räumlichkeiten regelmäßig für 
Treffen, Trainings und weitere Ak-
tivitäten, wie Turnverein, Tanz-
sportclub Schwefelholz, DRK, VdK 
Niedermittlau und viele weitere. 
Der Aktionskreis selbst bot Hand-
arbeitsgruppen oder PC-Kurse und 
Fachvorträge an.

Von Anfang an ist auch die Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH 
als Kooperationspartner des Ver-
eins dabei und sorgt für zahlreiche 
Bildungsangebote und organisiert 
unter anderem seit 2022 die gut 
besuchten Diskussionsrunden zur 
politischen Bildung „Demokratie-
werkstatt“. 

Integrationsarbeit 
für Geflüchtete
Die Fahrradwerkstatt Hasselroth

Wenn Geflüchtete nach Has-
selroth kommen, sind sie meis-
tens nicht sehr mobil. Seit 
2015 werden auf privater Basis 
gespendete Fahrräder aufgear-

beitet und an Geflüchtete aus-
gegeben. Die Nachfrage ist 
nach wie vor groß. Seit 2016 
haben wir dank der evangeli-
schen Kirche in Niedermittlau 
ein festes Domizil bei der Kir-
che. Da ständig Materialkosten 
anfallen, haben die evangeli-
sche Kirche, die Malteser und 
die Gemeinde uns immer mit 
den notwendigen Mitteln aus-
gestattet, um die Reparaturen 
zu stemmen. Die Arbeit wird 
zurzeit von einer Frau und 
sechs Männern durchgeführt.

Für unsere Aufgabe benötigen 
wir ständig neue Fahrradspen-
den. Auch für eine Arbeitsun-
terstützung durch neue ehren-
amtliche Mitarbeiter sind wir 
sehr dankbar.
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Künstlern eine Plattform bieten
Seit 1994 mit dabei: der „Dorftreff Alte Scheune“ 

Der Arbeitskreis „Dorftreff Alte 
Scheune“ wurde 1994 im Rahmen 
der Vorphase zur Dorferneuerung 
in Hasselroth-Neuenhaßlau ins Le-
ben gerufen. Die ehrenamtlich tä-
tigen Mitarbeiterinnen des Ar-
beitskreises haben 2005 ihre 
Aktivitäten in zwei Teilbereiche 
gegliedert.

Zum einen „Künstlerisches und 
Kulturelles“ nach einer Idee und 
unter der Leitung von Ingrid Sta-
delmann und Ingrid Höflich, zum 
anderen das „Café Dorftreff“, das 
jeden vierten Donnerstag im Mo-
nat seine Türen im Johannes-Heer-
mann-Heim in Neuenhaßlau öff-
net. Eines der Ziele war und ist es, 
Hasselrother Hobbykünstlern eine 
Plattform zu bieten, um ihr Kön-
nen zu präsentieren.

Im Jahr 1999 folgte dann der erste 
Frühlingsmarkt rund um die neu 
errichtete Zehntscheune mit dem 
Folk-Trio „NO RUSH“. Premiere 
hatte der Herbstmarkt am 28. Sep-
tember 2008 auf dem Festplatz in 
Neuenhaßlau. In diesem Jahr pau-
sierte der beliebte Frühlingsmarkt 
rund um die Zehntscheune. In Zu-

sammenarbeit mit dem BUND 
startete eine Vortragsreihe: „Mit 
der Sonne duschen“, „Grüne Dä-
cher – wie kommt Gras aufs Dach“ 
und „Regenwassernutzung“. Has-
selrother Gewerbetreibende prä-
sentierten sich 2013 erstmals im 
Rahmen einer Gewerbeschau mit 
Frühlingsball in der Friedrich-Hof

acker-Halle. Besuchen auch Sie 
unsere Internetpräsentation unter 
Dorftreff-Hasselroth.de. Wir freu-
en uns über viele Gäste, neue Mit-
glieder und über alle, die zur Ge-
staltung unserer Events beisteuern 
möchten. Unsere Veranstaltungen 
sind offen für alle Menschen aus 
nah und fern.

Industriestraße 9a  |  63594 Hasselroth  |  Tel. 06055 8831684
E-Mail: Info@Hasela-Karosserie-Lackierung.de  |  www.hasela-karosserie-lackierung.de

•  Autolackierung aller Art

•  Teillackierung – Ganzlackierung

•  Smart repair

•  Sonderlackierungen

•  Dellen drücken

•  Ausbeularbeiten

•  Rostbeseitigung

•  Felgenlackierung

•  Kleine Lackreparaturen an einem Tag

•  Kostenloser Lackcheck

Ihre Spezialisten für Lackierungen aller Art
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Motorsport für jedermann
Trainingsfahrten auf Jugendmotorrädern und Quads in  
Planung beim Motorsportclub Neuenhasslau

Den Motorsportclub Neuenhass-
lau gibt es bereits seit 71 Jahren. 
Seit mehr als 60 Jahren betreibt er 
Motorsport auf dem Gelände ne-
ben dem ehemaligen Festplatz 
von Neuenhaßlau, dem E-DRE
NALIN Kinzigtalring. Auf der 
Rennstrecke werden regelmäßig 
Grasbahnrennen und Mofaren-
nen ausgetragen. In naher Zu-
kunft ist auf dem Kinzigtalring der 
Bau eines Pumptracks (BMX-
Bahn) für Jugendliche aus Hassel-
roth geplant. Jeden Freitagabend 

(ab 19 Uhr) treffen sich die Mit-
glieder im Clubheim neben dem 
Kinzigtalring, Gäste sind immer 
willkommen. Die aktiven Renn-
fahrer*innen des MSC bestreiten 
Rennen im ganzen Bundesgebiet. 
In Planung für die Zukunft ist, ju-
gendlichen Mitgliedern Trainings-
fahrten auf vereinseigenen Ju-
gendmotorrädern und Quads auf 
dem Kinzigtalring anzubieten. 
Gäste und Interessierte finden 
weitere Informationen online un-
ter www.msc-neuenhasslau.de. 

Steckbrief

Zuordnung:	 Motorsport
Name:	 Motorsportclub Neuenhasslau 1953 e.V.
Zweck:	� Förderung des Motorsports, Aktivitäten rund um 

den Motorsport, geselliges Treffen der Mitglieder
Vorsitzender:	 Thomas Schiffner 

MSC Neuenhasslau 1953 e.V. 
Am Pfefferacker 4, 63594 Hasselroth
Tel.: 06181 73978 | Mail: info@msc-neuenhasslau.de 

Ein Paradies für  
die Kleinsten
Bücher, DVDs, CDs und Tonies in der  
„Auwiesenschmökerstube“

Die evangelische Kinder- und Ju-
gendbücherei wurde 1983 im Ge-
meindezentrum der evangeli-
schen Kirche Niedermittlau 
gegründet. 2012 zogen wir in die 
Auwiesenschule um. Kinder der 
Grundschule wünschten sich für 
die nun aus der Grundschulbüche-
rei und der evangelischen Büche-
rei neu entstandene Bücherei den 
Namen „Auwiesenschmökerstu-
be“. Dieser Standort erwies sich 
als ideal, da die Kinder durch die 
Grundschule direkt vor Ort sind.

Wir verfügen über rund 3.000 
Medien vom Kleinkinderalter bis 

zum Ende der Grundschulzeit. 
Dazu gehören auch Tonies, DVDs, 
CDs, Spiele und Bücher – von Bil-
derbüchern über Sachbücher jeg-
licher Art bis hin zu Büchern zum 
selbstständigen Lesen. Finanziell 
werden wir von der politischen 
Gemeinde sowie vom Evangeli-
schen Landesverband der Bücher-
eien unterstützt.

Unsere Öffnungszeiten sind mon-
tags in der ersten großen Pause 
sowie dienstags von 15.30 bis 
17.30 Uhr.

Wir freuen uns auf euren Besuch.

christels-reisewelt@t-online.de ∙ 0151 24051146 
www.christels-reisewelt.de

CHRISTELS REISEWELT
Termine nach Vereinbarung per E-Mail oder telefonisch

(ehem. Heegstraße 1)
Obere Heeg 2

Flyer_Procksch_DRUCK.indd   1 23.04.19   13:51

(ehem. Heegstraße 1)
Obere Heeg 2

Flyer_Procksch_DRUCK.indd   1 23.04.19   13:51

Goldschmiedemeister
Rainer Procksch
Obere Heeg 2
(ehem. Heegstraße 1)
Niedermittlau
63594 Hasselroth

Terminvereinbarungen  
Tel.: 06055/900075

Alles Gute zum Jubiläum!
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Einer der ältesten Fußballvereine  
im Altkreis Gelnhausen
Großer Zusammenhalt bei der Viktoria 06 Neuenhaßlau

Fußball in Neuenhaßlau heißt ein-
fach nur Viktoria. Die wechselvol-
le Geschichte dieses Traditions-
vereins hat das Leben in 
Neuenhaßlau über viele Jahrzehn-
te nachhaltig geprägt. Zwar rissen 
die zwei Weltkriege tiefe sportli-
che und gesellschaftliche Wunden 
in das Vereinsleben, aber uner-
müdliche Mitstreiter haben stets 
einen Neuanfang geschaffen und 
so ist es gelungen, den Verein wie-
der auf eine solide Basis zu stellen.

Nachdem viele Jahre der Fußball-
platz in der Jahnstraße die sportli-
che Heimat des Vereins war („ das 
Rosengärtchen“), erfolgte 1986 
der Umzug zur  Sportanlage in der 
Richard-J.-Ruff-Straße in Gonds
roth. Hier stehen zwei Rasenplät-
ze zur Verfügung, darüber hinaus 

bietet ein vereinseigenes Ver-
einsheim neben Umkleide- und 
Duschmöglichkeiten auch eine ge-
pflegte Gastronomie.

Als im September 2020 ein ver-
heerender Brand neben der Per-
gola auch einen Geräteschuppen 
und einen Container samt diver-
sem Zubehör zerstörte, zeigte die 
Viktoria Geschlossenheit und 
Schaffenskraft. Mit vereinten 
Kräften und dank zahlreicher 
Spenden aus der Bevölkerung ge-
lang in Eigenhilfe ein Wiederauf-
bau. Ähnlich verhielt es sich nach 
dem Bruch eines Flutlichtmastes 
im Jahr 2021. Auch dieses „Un-
glück“ wurde genau so gemeistert 
wie die mutwillige Zerstörung un-
seres neu angeschafften Rasen-
traktors. Inzwischen hat der Ver-

ein seine Flutlichtanlage auf LED- 
Lampen umgestellt und einen 
neuen Rasentraktor angeschafft.    

Der Verein zählt circa 250 Mitglie-
der und ist einer der ältesten Fuß-
ballvereine im Altkreis Gelnhau-
sen. Die 1. Seniorenmannschaft 
spielt in der Kreisoberliga, die 2. 
Mannschaft in der Kreisliga B. Ziel 
des Vereines ist es, eigene Nach-
wuchsspieler mittel- und langfris-
tig in den Seniorenbereich heran-
zuführen und einzugliedern.

Die Viktoria setzt auf die Jugend 
und ist daher in der Lage, ange-
fangen bei den „ganz Kleinen“ bis 
zur C-Jugend, eigene Mannschaf-
ten zu stellen. Im Übrigen wird 
mit der JSG Freigericht eine Spiel-
gemeinschaft gebildet. Insge-

samt sind rund 100 Jugendliche 
in den Verein eingebunden. Zahl-
reiche Trainer und Helfer sorgen 
auf ehrenamtlicher Basis für eine 
reibungslose Betreuung und För-
derung.    

Neben dem Fußballspielen nimmt 
die Viktoria durch zahlreiche Ver-
anstaltungen am gesellschaftli-
chen Leben in der Gemeinde Has-
selroth teil. Neben dem Viktoria 
Jugendtag und dem damit verbun-
denen ebenso reizvollen und un-
terhaltsamen „Schafschiss“ ist die 
Veranstaltung am 1. Mai am hei-
mischen Sportgelände ein will-
kommener Treff für Alt und Jung. 
2022 beteiligte sich der Verein 
erstmals an der Vereinskerb, bei 
der er jetzt alleiniger Ausrichter 
ist. 

Steckbrief

Zuordnung:	 Fußballverein
Name:	 FV Viktoria 06 Neuenhaßlau e. V.
Zweck:	� Förderung des Sports und der körperlichen 

Ertüchtigung durch Betreiben des Fußballsports
Vorsitzender:	 Heinz Grünewald

FV Viktoria 06 Neuenhaßlau
John-Wesley-Str. 28, 63584 Gründau
Tel.: 01704 991491 | Mail: gruenewald-heinz@web.de

Stichel & Müller
Bestattungen Grabsteine

Stichel & Müller
Schreinerei

seit 1926

In Zeiten der Trauer
für Sie da

Wir begleiten Sie in den schweren Stunden
und übernehmen alle nötigen und wichtigen
organisatorischen Elemente.

24 Stunden erreichbar:
Telefon: 06055-2812

Stichel & Müller GmbH & Co. KG
Bestatter der Innung

Rathausstr. 61 • 63594 Hasselroth

Alles nach Maß
individuell, wie Ihr Zuhause

• Fertigung von Möbeln sowie Innenausbau
• Haustüren/Fenster (Alu, Holz, Kunststoff)
• Sonnenschutz- und Insektschutzsysteme
• Innentüren sowie Verglasungen aller Art

Stichel & Müller GmbH & Co. KG
Rathausstr. 61 • 63594 Hasselroth

Telefon: 06055-2812
E-Mail: schreinerei@stichel-mueller.de
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Wir sind da, um anderen zu helfen
Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Niedermittlau: Mit Fleiß und der richtigen Einstellung dabei

Soziale Arbeit, Hilfeleistungen 
und Einsätze, ständige Bereit-
schaft, Fleiß und die richtige Ein-
stellung zum Menschen gehören 
zu den wichtigsten Eigenschaften 
des Deutschen Roten Kreuzes. So 
ist es auch beim im Jahr 1952 ge-
gründeten Ortsverein Niedermitt-

lau. In den über 70 Jahren seit der 
Gründung hat sich in der Welt und 
in der Gesellschaft viel verändert. 
Was sich allerdings nie geändert 
hat, ist unsere Grundeinstellung 
und die damit verbundenen sie-
ben Grundsätze des DRK. 
Menschlichkeit, Unparteilichkeit, 

Neutralität, Unabhängigkeit, Frei-
willigkeit, Einheit und Universali-
tät dienen als Grundlage unseres 
täglichen Miteinanders. 
Zu unseren ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten gehören unter anderem 
die Organisation und Durchfüh-
rung von Blutspenden, Ausbil-
dung von Rettungskräften, Mit-
wirkung im Katastrophenschutz, 
Sanitätsdienste bei Veranstal-
tungen, das Stellen von Helfern 
vor Ort und vieles mehr.
Die Einsatzabteilung besteht ak-
tuell aus 45 aktiven Kräften, die 
mitunter 24/7 in Bereitschaft 
sind und somit einen elementa-
ren Baustein in der Organisation 
der Notfallversorgung darstellen. 
Wir sind zudem sehr stolz darauf, 
einen eigenen Rettungswagen 
oder Rettungstransportwagen 
(RTW) zu besitzen. Dadurch sind 
wir unter anderem in der Lage, 
die hauptamtlichen Rettungs-
dienste zu unterstützen und zu 

entlasten. Besonders stolz sind 
wir auf unser im Jahr 2010 gegrün-
detes Jugendrotkreuz. Mittlerwei-
le umfasst diese Abteilung 70 Kin-
der und Jugendliche. Im 
Jugendrotkreuz werden diese 
spielerisch an das Thema Helfen 
herangeführt. Hierbei kommt na-
türlich der Spaß nicht zu kurz. 
Ausflüge, Freizeiten, Bastel
abende, Plätzchen backen für Al-
tenheime sind nur ein Teil der Ak-
tivitäten, die unser Nachwuchs 
zur Auswahl hat. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann schauen Sie bei uns vorbei, 
wir freuen uns über jeden Einzel-
nen, ob jung oder alt, der bei uns 
mitmachen möchte. Melden Sie 
sich einfach bei  Jasmin Albrecht 
oder Danica Albrecht, Vorsitzende 
Jugendleiterin DRK Niedermittlau 
Jugendrotkreuz, unter E-Mail  
Jasmin.Albrecht@rotkreuz.team 
oder Danica.Albrecht2004@gmail. 
com. 

Artenvielfalt und  
Biodiversität im Fokus
Obst- und Gartenbauverein Gondsroth- 
Niedermittlau seit über 100 Jahren aktiv

Mit über 100 Jahren Vereinsge-
schichte berät und unterstützt 
der OGV Gondsroth-Niedermitt-
lau seine Mitglieder in allen Fra-
gen rund um den Obst- und Gar-
tenbau. Die Förderung des 
Erhalts und der Pflege von 
Streuobstwiesen sowie zweier 
Lehrgärten im Sinne der Arten-
vielfalt und Biodiversität sowie 
der nachhaltige Anbau von Obst- 
und Ziergehölzen und Gemüse 
stehen im Vordergrund der Ver-
einstätigkeit. In regelmäßigen 
Pflanzenschnitt- und Verede-
lungskursen schulen die Fach-
warte Mitglieder und Interessier-
te in fachgerechtem Obst- 
baumschnitt. In Fachvorträgen 

sowie spannenden Fachfahrten 
wird darüber hinaus Expertenwis-
sen vermittelt. Seit 2023 bildet 
der OGV Gondsroth-Niedermitt-
lau mit dem OGV Kreisverband 
Gelnhausen in Kooperation mit 
dem hessischen Landesverband 
für Obstbau, Gartenbau und 
Landschaftspflege e. V. zertifi-
zierte Fachwartinnen und Fach-
warte für Obst und Garten aus. 

Doch auch Geselligkeit wird bei 
den Obst- und Gartenfreunden 
großgeschrieben. Der Verein ver-
anstaltet beispielsweise jährlich 
ein großes Apfelweinfest mit Live-
musik im wunderschönen Lehr-
garten in Gondsroth. Dort wird 

der selbst gekelterte Apfelwein 
aus den Früchten der vereinseige-
nen Streuobstwiesen in verschie-
denen Sorten angeboten.

Ein besonderes Herzensprojekt 
des Vereins ist das Schulgarten-
projekt. Seit fast zwei Jahren baut 
der OGV gemeinsam mit den 

Schülerinnen und Schülern der 
ersten bis vierten Klasse den 
Schulgarten an der Auwiesen-
schule in Niedermittlau auf. Da-
bei lernen die Kinder durch prak-
tische Erfahrungen den Wert von 
Obst und Gemüse und die Be-
deutung von Natur und Umwelt 
kennen. 
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Im Auftrag des närri-
schen Brauchtums
Humorverein Schwefelholz und Tanzsportclub 
Schwefelholz mit Spaß und guter Laune dabei

Der Humorverein Schwefelholz 
und der Tanzsportclub Schwefel-
holz widmen sich dem närrischen 
Brauchtum. In der Saalfastnacht 
veranstalten sie Fremdensitzun-
gen mit einem bunten Programm 
aus Reden, Show, Gesang und 
Tanz. Auf der Bühne stehen dabei 
Aktive ab vier Jahren, sodass ein 
Schwerpunkt auch auf der Jugend-
arbeit liegt. Im Straßenkarneval 
nehmen die beiden verschwister-
ten Vereine mit einem Festwagen 

an Umzügen teil. Die Förderung 
der Geselligkeit und des gemein-
schaftlichen Umfelds gehören 
ebenso zum Vereinszweck wie 
ihre humoristischen und närri-
schen Engagements. So veranstal-
ten die Schwefelhölzer am Kerb-
samstag auch das traditionelle 
Schubkarrenrennen mit buntem 
Programm. Ein großer Spaß für 
alle Altersgruppen zugunsten der 
Grundschule und der Kitas in  
Niedermittlau.

Steckbrief

Zuordnung:	 Karneval

Name:	� Humorverein Schwefelholz Niedermittlau e.V. 
TSC Schwefelholz 1991 Niedermittlau e.V

Zweck:	 �Der Humorverein Schwefelholz und der 
Tanzsportclub Schwefelholz widmen sich dem 
närrischen Brauchtum. In der Saalfastnacht 
veranstalten sie Fremdensitzungen mit einem 
bunten Programm aus Reden, Show, Gesang 
und Tanz. Auf der Bühne stehen dabei Aktive 
ab vier Jahren, sodass ein Schwerpunkt auch 
auf der Jugendarbeit liegt. Im Straßenkarneval 
nehmen die beiden verschwisterten Vereine 
mit einem Festwagen an Umzügen teil. Die 
Förderung der Geselligkeit und des gemein-
schaftlichen Umfelds gehören ebenso zum 
Vereinszweck wie ihre humoristischen und 
närrischen Engagements.

Vorsitzender:	 Dr. Harald Weber

Humorverein Schwefelholz Niedermittlau e.V. 
TSC Schwefelholz 1991 Niedermittlau e.V
Nickelstr. 28, 63594 Hasselroth
Tel. 06055 933650 | Mail vorstand@schwefelholz.de

Elektrotechnik, Tontechnik, Sicherheitstechnik,
Informations- und Kommunikationstechnik
Gartenstraße 7+9, 63594 Hasselroth, Tel. (06055) 1005, Fax 82069
E-Mail: elektro.weingaertner@t-online.de

DaniEl WEingärtnEr
Alles aus einer Hand – von der Planung bis zur Ausführung

Smartrepair
Komisar

Lackierermeisterbetrieb
Beilackierungen aller Art
Unfallinstandsetzung

Tel.: 0171-468 58 92
Industriestraße 11 | 63594 Hasselroth
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Die Herren vom Hügel
Eine bemerkenswerte Gemeinschaft  
und Freundschaft

Acht Menschen, (fast) allesamt 
Rentner, und alle sind leidenschaft-
liche Wanderer, die sich vor ein 
paar Jahren öfter, aber dennoch zu-
fällig in dem altehrwürdigen Gast-
haus „Frohnbügel“ getroffen haben. 
Aus diesem Zufall ist eine bemer-
kenswerte Gemeinschaft und 
Freundschaft geworden: die Herren 
vom Hügel. Sehr unterschiedliche 
Figuren mit einer nicht unerhebli-
chen Lebenserfahrung sitzen jetzt 
regelmäßig zusammen, um zu re-
den, zu streiten und vor allem um 
zu lachen, über das vergangene 
oder das zukünftige Leben.

Wir nehmen auch gerne am öffent-
lichen Leben teil. So haben wir bei 
der Olympiade der Hilfs- und Ret-
tungskräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Neuenhaßlau in einem Wett-
kampf gegen mehrere Teams den 
zweiten Platz belegt. Bei dem jähr-
lich stattfindenden Ostfriesischen 

Freiheitsmarsch sind wir ebenfalls 
aktiv dabei und vertreten dort auch 
die Gemeinde Hasselroth.

Als wir uns kennenlernten, waren 
wir alt genug, um zu wissen, dass 
man gemeinsame Ziele nur errei-
chen kann, wenn man sich gegen-
seitig achtet und respektiert. Auch 
wenn das nicht immer einfach ist. 
So, wie der Zusammenschluss der 
Ortschaften Neuenhaßlau, Gonds-
roth und Niedermittlau aus einst 
eigenständigen Gemeinden, haben 
auch wir als Individuen zusammen-
gefunden, und genauso wachsen 
wir mit den neuen Herausforderun-
gen immer fester zusammen.

Wir, die Herren vom Hügel, gratu-
lieren auf diesem Wege der Ge-
meinde Hasselroth zu ihrem 
50-jährigen Jubiläum und möchten 
einen kleinen Teil zum Gelingen 
des geplanten Festes beitragen.

Gesellschaftliche  
Teilhabe im ländli-
chen Raum stärken
Seit 44 Jahren aktiv:  
Die Landfrauen Niedermittlau

Im Jahr 1980 wurde der Landfrau-
enverein Niedermittlau von 28 
jungen, engagierten Frauen ge-
gründet, mit dem Ziel, die gesell-
schaftliche Teilhabe im ländlichen 
Raum zu stärken. Mit großem eh-
renamtlichem Engagement be-
streiten die Landfrauen seitdem 
soziale Projekte in der Gemeinde 
Hasselroth. So wird seit zehn Jah-
ren der Seniorenmittagstisch der 
Gemeinde jeden Freitag unter-
stützt. Für dieses Engagement 
wurde der Verein im Jahr 2023 
vom Main-Kinzig-Kreis ausge-
zeichnet. Ebenso unterstützen die 
Landfrauen die Ferienspiele, die 
Seniorenkerb und noch viele wei-

tere Veranstaltungen. Die Mitglie-
der treffen sich im Turnus von  
14 Tagen dienstags in ihrer Ver-
einsgaststätte Sonneck in Nieder-
mittlau. Das Programm wird viel-
seitig gestaltet. Kommen Sie 
einfach mal zu einem Landfrauen-
treffen dazu und machen Sie sich 
selbst ein Bild. Jede*r ist  
herzlich willkommen. Über die je-
weiligen Themen mit Referenten 
wird jeweils in der Tageszeitung 
informiert.

Weitere Informationen finden In-
teressierte online unter www.
landfrauen-gelnhausen.de/orts-
vereine/niedermittlau/.

�����������
������������� NCW

GmbH

Wundzentrum Langenselbold GmbH & Co. KG
Industriestraße 9, 63594 Hasselroth
E-Mail: info@wundzentrum-langenselbold.de

Telefon: 06184 99 28 66 Wir helfen
Wunden

heilen . . .
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Helfen kann so  
einfach sein
Engagieren Sie sich beim Malteser  
Hilfsdienst und zaubern  
Sie Menschen ein Lächeln ins Gesicht

Seit 1978 ist der Malteser Hilfs-
dienst e.V. in Hasselroth mit einer 
Ortsgliederung im Einsatz. 2023 
arbeiteten 50 aktive Helferinnen 
und Helfer in den Bereichen Ein-
satzdienste/Katastrophenschutz, 
soziale Dienste und Not- & Aus-
landshilfe mit. Weitere gut 150 
Mitglieder unterstützen die Orts-
gliederung finanziell. 

Waren es anfänglich die Sanitäts-
dienste, die hauptsächlich zur 
Aufgabe der Gliederung gehör-
ten, kamen Mitte der 1980er-Jah-
re der erste Hilfstransport nach 
Polen dazu und ab 1990 regelmä-
ßige Hilfslieferungen nach Rumä-
nien, Tschechien, in die Slowakei, 
nach Ungarn, Weißrussland und 
Kroatien. Seit dem Kriegsbeginn 
in der Ukraine engagiert sich die 
Gliederung in der Ukraine-Hilfe 
und nach wie vor in Rumänien. 

Die sozialen Dienste der Orts-
gliederung sind engagiert unter 
den Überschriften „Einsamkeit im 
Alter zu verringern“ und „Men-
schen in schwierigen Lebensla-
gen zu helfen“. So betreiben die 
Malteser für Senioren ein Er-
zähl-Café in der alten Schule in 
Niedermittlau, Senioren-Frühstü-
cke und Mittagstische sowie 
Spielenachmittage im Malteser- 
Haus oder eine Sitztanzgruppe 

im Sturmiushaus Somborn. Für 
Menschen in schwierigen Le-
benslagen organisieren die Mal-
teser Frühstücke, Grillnachmitta-
ge oder Adventsbegegnungen im 
Hanauer Franziskushaus, einer 
Einrichtung für Obdach- und 
Wohnungslose. 

Für Kinder und Frauen aus Frau-
enhäusern werden Spiele- und 
Grillnachmittage und Events an 
Ostern und Weihnachten angebo-
ten. Ebenso bringen die Malteser 
seit vielen Jahren das Friedens-
licht, das Pfadfinder in der Ge-
burtskirche Jesu entzünden und 
nach Europa bringen, in Schulen 
und Kindergärten. Der Bereich 
Einsatzdienste/Katastrophen-
schutz ist Teil des zweiten Betreu-
ungszuges im Main-Kinzig-Kreis 
und betreut mit Sanitätsdiensten 
unterschiedlichste Veranstaltun-
gen von Pfarrgemeinden und Ver-
einen.  Die Vielfalt der Möglich-
keiten des Engagements in der 
Ortsgliederung ist groß. Interes-
sierte können sich gerne an den 
Ortsbeauftragten der Malteser, 
Peter Weingärtner, unter Telefon 
01715288982 oder per E-Mail an 
peter.weingaertner@malteser.org 
wenden.

Wir Malteser freuen uns über 
jede Unterstützung.

Steckbrief

Zuordnung:	 Hilfsorganisation
Name:	 Malteser Hilfsdienst e. V.
Zweck:	� Katastrophenschutz, soziale Dienste & Not- und 

Auslandshilfe
Vorsitzender:	 Peter Weingärtner

Malteser Hilfsdienst e. V.
Hainstraße 3, 63594 Hasselroth
Tel. 0171 5288982 | Mail peter.weingartner@malteser.org

Wir möchten Sie für ein selbstständiges Leben zu Hause unterstützen. 
Mit unseren hauswirtschaftlichen und betreuenden Dienstleistungen bleibt das 
im geliebten Zuhause, trotz Unterstützungsbedürftigkeit, möglich.

Abrechnung ab Pflegegrad 1 über die Pflegekasse möglich!

MiDa Alltagshilfe & Fahrdienst Mihaela & Daniel
Mobil 0162 483 90 70 | Telefon 06055 - 90 60 333 | mida-alltagshilfe@web.de | www.mida-alltagshilfe.de

Neu bei uns:
Krankenfahrten 
vorr. ab August
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Sie liebt die Sonne 
und Bäume
Künstlerin Gis Olbrich –  
G.E.O. aus Niedermittlau

Mit ihrer Kunst erschafft sie an-
dere Welten: Gis Olbrich ist 
Hobbykünstlerin seit vielen Jah-
ren und wohnt seit 1979 in der 
Bahnhofsiedlung in Niedermitt-
lau. Dort war sie auch viele Jah-
re Mitglied der Kunstgruppe 
„KoS“ (Kunst ohne Schranken), 

bis Corona leider das Ende der 
Aktivitäten brachte. Sie malt 
hauptsächlich mit Ölfarben und 
liebt die Sonne und Bäume 
(aber nicht ausschließlich) als 
Motive – in verschiedenen Vari-
anten.

Komm und sing mit!
Rock und Pop zählen hauptsächlich  
zum Repertoire

Die Sängervereinigung Neuen-
haßlau ist ein Traditionsverein 
mit einer über 140-jährigen Ver-
einsgeschichte. Waren wir zu Be-
ginn noch ein reiner Männerchor, 
so singen wir mittlerweile aber 
schon seit vielen Jahren ge-
mischt. Unser Verein zählt im 
Moment 35 aktive Sängerinnen 
und Sänger. Seit dem Jahr 2019 
steht unser Chor unter der Lei-
tung von Herrn Alexander Jacobi.
Der Schwerpunkt unserer Chorli-
teratur liegt auf Rock und Pop, 
aber auch Musical und afrikani-
sche Lieder zählen zu unserem 
Repertoire. Bei uns muss auch 
keiner ein Superstar oder ausge-
bildeter Sänger sein. Der Spaß 
am Singen steht auf jeden Fall im 
Vordergrund. Fester Bestandteil 
eines jeden Jahres ist ein großes 

Konzert – in 2024 am 17. März in 
der Christuskirche in Neuenhaß-
lau – und im Juni unser „Scheu-
nenfest“ in und rund um die 
Zehntscheune in Neuenhaßlau.

Neben dem Singen kommt na-
türlich auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz. Hier organisiert 
unser Vergnügungsausschuss 
Wandertage, Kegelabende und 
im Sommer Grillabende.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kommen Sie vorbei und 
schnuppern einmal ganz unver-
bindlich bei uns rein. Unsere 
Chorproben finden immer don-
nerstags um 19.45 Uhr im Johan-
nes-Hermann-Heim, Bornwie-
senweg/Ecke Hasselbachstraße, 
Neuenhaßlau statt.

Steckbrief

Zuordnung:	 Gesang
Name:	� „modern harmony“ 

Sängervereinigung 1883 Neuenhaßlau e. V.
Zweck:	� Gemeinsam singen und Geselligkeit :)
Vorsitzender:	 Silke Wirth

Sängervereinigung 1883 Neuenhaßlau e. V.
Hasselbachstr. 31, 63594 Hasselroth
Tel.: 0175 6602582 | Mail: j-s.wirth@t-online.de

@OPTIK.SOLDAN

EYEWEAR

ZEISS DuraVision Flash UV
Die stylischen Verspiegelungen für Ihre ZEISS Brillengläser. Voller
UV-Schutz, Stil und Funktion für jeden Anlass. Ob als polarisierende
Variante fürs Autofahren oder als modische Verspiegelung auf selbst-
tönenden Brillengläsern, DuraVision® Flash ist mit unzähligen
Farben und Farbverläufen kombinierbar – für Ihren perfekten Look.

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Vision Partner:

ZEISS DuraVision Flash UV
Die stylischen Verspiegelungen für Ihre ZEISS Brillengläser. Voller
UV-Schutz, Stil und Funktion für jeden Anlass. Ob als polarisierende
Variante fürs Autofahren oder als modische Verspiegelung auf selbst-
tönenden Brillengläsern, DuraVision® Flash ist mit unzähligen
Farben und Farbverläufen kombinierbar – für Ihren perfekten Look.

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Vision Partner:

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa.  9.00 – 13.00 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 – 18.30 Uhr

50 Jahre Hasselroth &
45 Jahre Optik Soldan in Freigericht!

Seit 45 Jahren steht OPTIK SOLDAN für Qualität  
und Service, wenn es um gutes Sehen geht.
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Neues Projekt: der Community-Garden
Obst- und Gartenbauverein Neuenhaßlau investiert in seine Zukunft

Der OGV Neuenhaßlau ist auf 
einem sehr guten Weg: 2023 fei-
erten wir unser 100-jähriges Ju-
biläum. Unser Verein hat über-
lebt und darauf sind wir stolz. 
Aufgaben und Zielsetzungen des 
OGV wandelten sich im Laufe 
der Vereinsgeschichte. Gegen-
über der früheren Notwendig-
keit, die Grundversorgung von 
Familien zu verbessern, entwi-
ckelte sich hieraus eine Hobby- 
und Freizeitgestaltung mit dem 
Nutzen, selbst angebautes Obst 
und Gemüse auf den Tisch zu 
bringen. Auch der OGV Neuen-
haßlau musste Höhen und Tiefen 
in seiner Vereinsgeschichte 
durchleben. So nahm altersbe-
dingt das Engagement im OGV 
ab und er stand vor ein paar Jah-
ren ebenso wie viele andere an 
einem Scheidepunkt. Es war sehr 
schwierig den Verein am Leben 
zu erhalten, doch jüngere Mit-
glieder wollten den Lebensfaden 
nicht abreißen lassen. Friedel 
Schultheis und Doris Rup-
pel-Böhringer gehen als Doppel-
spitze ins Rennen, unterstützt 
von Thomas Böhringer als 
Schriftführer und Thomas Veh
ring als Kassenwart. Regelmäßi-
ge Vorstandstreffen, Mitglieder-
versammlungen, Treffen mit dem 

Vergnügungsausschuss stehen 
an. Es wird geplant, heftig disku-
tiert, neu strukturiert – und die 
ersten Schritte gelingen tatsäch-
lich gut. Ziele der neuen Ver-
einsführung sind: Aufgreifen von 
neuen Trends und Projekten, An-
streben einer transparenten 
Kommunikation, konstruktive 
Zusammenarbeit der alten und 
neuen Vereinsmitglieder, Freude 
beim Planen und Gestalten des 
Vereinslebens, Pflege der Kon-
takte zu benachbarten Obst- und 
Gartenbauvereinen in Nieder-
mittlau und Gondsroth sowie ei-
nen Beitrag zu leisten für die Ge-
sellschaft.
Auch an zahlreichen Aktivitäten 
nimmt der Verein mit Motivation 
teil, unter anderem am Hassel
rother Herbstmarkt, am Uwes 
Pflanzenmarkt/Adventsmarkt, 
am Hasselrother Umwelttag, an 
der Aktion „sauberes Hasselro-
th“, bei Pflegeschnitten an der 
Streuobstallee, der OGV-Kreis-
schau oder am Winterzauber und 
vielem mehr. Mit Vereinsausflü-
gen, der Neugestaltung des Ver-
einsgeländes (Geflügelzuchtver-
ein/OGV), einigen Fachvorträgen 
(Aquaponik, Naturnahes Gärt-
nern) sowie der Fachwartausbil-
dung wird der soziale Zusam-
menhalt gefördert.

Auf einem alten Spargelacker 
entsteht der Community Garden. 
Knapp 1.000 Quadratmeter wer-
den für das „Betreute Gärtnern“ 
zur Verfügung gestellt. Und noch 
eines ist damit verbunden: die 
Hoffnung auf Zuwachs durch 
junge Familien, die über das Gar-
ten-Projekt an die Vereinsarbeit 
herangeführt werden. Neben ei-
ner naturnahen Benjeshecke 
werden im mittleren Bereich ver-
schiedene Obstgehölze ange-
pflanzt. Links und rechts davon 
sollen einzelne Parzellen entste-

hen, die bepflanzt, gepflegt und 
betreut werden. Das Ganze wird 
von Mitglied und Gartenfach-
mann Uwe Gottfried begleitet. 
Auf die Unterstützung seitens 
der Gemeinde darf man sicher 
hoffen. Dieses Projekt ist einzig-
artig in der Umgebung und eine 
Bereicherung für Hasselroth.
Einige Parzellen warten noch auf 
„Gärtner“.

Kontakte: 
ruboe62@gmail.com
friedel.schultheis59@web.de
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Interesse an kommunalpolitischer Arbeit?
Besuchen Sie die „Soziale Wählergemeinschaft Hasselroth“ und engagieren sich für Ihre Gemeinde

Der politische Verein „Soziale 
Wählergemeinschaft Hasselroth“ 
wurde schon am 22. April 1996 
von Matthias Pfeifer, Jürgen Roth 
sowie sechs weiteren Hasselro-
ther Bürgerinnen und Bürgern 
gegründet. Die Gründungsver-
sammlung erfolgte damals im 
Vereinsheim des MSC in Neuen-
haßlau.
Die Gründung der Sozialen 
Wählergemeinschaft, kurz SWG, 
erfolgte mit dem Ziel, allen Has-
selrother Bürgerinnen und Bür-
gern eine politische Alternative 
jenseits von altbekannten Partei-
büchern zu bieten. Die „Soziale 
Wählergemeinschaft Hasselroth 
e.V.“ ist eine politische Vereini-
gung im Sinne des Gesetzes über 
politische Parteien der Bundes-

republik Deutschland, steht auf 
dem Boden des Grundgesetzes 
der Bundesrepublik Deutschland 
sowie der Verfassung des Bun-
deslandes Hessen.
Die SWG Hasselroth e.V. ist ein 
Gemeindeverband. Ihr Sitz ist im 
Hasselrother Ortsteil Neuenhaß-
lau und ihr Tätigkeitsbereich er-
streckt sich auf die gesamte Ge-
meinde Hasselroth mit den 
Ortsteilen Neuenhaßlau, Gonds-
roth und Niedermittlau.
Aufgrund der seinerzeit geringen 
Anzahl von acht Mitgliedern 
wurde erst einmal entschieden, 
dass man sich als „nicht rechtsfä-
higer Verein“ eintragen und ent-
sprechend agieren würde. Da 
man aber mittlerweile im Jahr 
2024 angekommen ist und die 

SWG, Stand Februar 2024, insge-
samt 152 Mitglieder hat, wurde 
vonseiten des Vorstandes be-
schlossen, dass man die aktuelle 
Vereinsform in einen rechtsfähi-
gen, eingetragenen Verein, also 
in die „Soziale Wählergemein-
schaft Hasselroth e.V.“  umwan-
delt. Am 1. April 2019 wurde un-
ser Vorsitzender Matthias Pfeifer 
als Bürgermeister der Gemeinde 
Hasselroth vereidigt. Dabei hat 
ihn die SWG vollumfänglich bei 
seiner Kandidatur unterstützt. 
Bei der Kommunalwahl im März 
2021 konnte das Ergebnis der 
SWG auf 51,7 Prozent gesteigert 
werden. Dadurch erhielt die 
SWG 14 Sitze in der Gemeinde-
vertretung (= 27 Sitze insgesamt) 
und vier Sitze im Gemeindevor-

stand. Dadurch, dass wir uns po-
litisch sehr nahe sind, unterstüt-
zen wir noch die „Freien Wähler“ 
des Main-Kinzig-Kreises und ar-
beiten relativ eng mit den be-
nachbarten Kolleginnen und Kol-
legen der Fraktion „Gemeinsam 
für Freigericht“ zusammen.
Wenn auch Sie lokal mit unserem 
Hasselroth verbunden sind, Inte-
resse an kommunalpolitischer 
Arbeit haben und dabei keinen 
fraktionellen beziehungsweise 
parteilichen Zwängen ausgesetzt 
sein möchten, würden wir uns 
sehr freuen, Sie bald einmal bei 
unseren verschiedenen Veran-
staltungen, wie zum Beispiel die 
„Babbelstubb to go“, oder aber 
einer öffentlichen Fraktionssit-
zung begrüßen zu dürfen.

Kameradschaft, Solidarität  
und Einsatzbereitschaft
Reservistenverein Hasselroth und Reservisten &  
Veteranen e.V. feiern 50 Jahre Hasselroth 

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Unterstützende der Reservisten-
kameradschaft Hasselroth,
wir freuen uns, dieses besondere 
Jubiläum mitzufeiern und auf vie-
le Jahre voller Engagement, Zu-
sammenarbeit und Gemein-
schaft zurückzublicken. Seit sei-
ner Gründung im Jahr 1965 hat 
unser Verein einen bedeutenden 
Beitrag zur Stärkung der Ge-
meinschaft – seit 2017 – in der 
Gemeinde Hasselroth geleistet 
und viele erfolgreiche Projekte 
und Veranstaltungen angeboten. 
In den vergangenen Jahren ha-
ben wir gemeinsam viele Höhen 
und Tiefen erlebt, aber durch die 
Unterstützung unserer Mitglie-
der und die Zusammenarbeit mit 
anderen Organisationen und Ins-
titutionen haben wir stets ge-
meinsam Herausforderungen 
gemeistert und Erfolge gefeiert. 

Der Reservistenverein Hassel
roth und Reservisten & Vetera-
nen e.V. steht für Kameradschaft, 
Solidarität und Einsatzbereit-
schaft. Werte, die uns auch in 
Zukunft leiten werden.

Wir möchten diese Gelegenheit 
nutzen, um unseren Dank an die 
Gemeinde Hasselroth, den Bür-
gern, die unsere Vereine stets 
unterstützen, sowie unseren Mit-

gliedern, die sich mit großem 
Einsatz für unsere Ziele einset-
zen, auszusprechen. Ein beson-
derer Dank gilt auch unseren 
langjährigen Wegbegleitern, die 
den Verein von Anfang an ge-
prägt und maßgeblich zu seinem 
Erfolg beigetragen haben.

Wir sind stolz darauf, Teil einer 
so lebendigen und engagierten 
Gemeinde zu sein und freuen 

uns darauf, die nächsten Jahre 
gemeinsam mit Ihnen zu gestal-
ten. Möge Hasselroth auch in 
Zukunft ein Ort der Begegnung, 
des Austauschs und des gemein-
samen Engagements sein.

Wir wünschen der Gemeinde Has-
selroth zum 50-jährigen Jubiläum 
alles erdenklich Gute und freuen 
uns auf viele weitere gemeinsame 
und kameradschaftliche Jahre!
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Komm zu uns und spiel  
mal wieder Tischtennis	
TTV Hasselroth forciert das sportliche Miteinander,  
doch auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz

Bereits seit November 1974 wird 
in Hasselroth Tischtennis-Wett-
kampfsport betrieben. Begonnen 
hat alles mit der Gründung der 
Tischtennis-Abteilung innerhalb 
des TV 1892 Niedermittlau. Be-
reits ab der Saison 1975/76 er-
folgte die Teilnahme an den Ver-
bandsspielen im Main-Kinzig-Kreis. 
Gespielt und trainiert wurde an-
fangs noch in den Räumen der Al-
ten Schule Niedermittlau, später 
dann in der Schulturnhalle Nieder-
mittlau. Schnell fanden sich im-
mer mehr Tischtennis-Begeisterte 
und die Zahl unserer Wettkampf-
mannschaften stieg in der Spitze 
bis auf fünf.
Wie unserem Logo entnommen 

werden kann, trennte sich die 
TT-Abteilung im Jahr 2002 vom TV 
Niedermittlau und gründete den 
TTV 02 Hasselroth e.V., der seit-
dem erfolgreich am Wett-
kampfsport teilnimmt. Aktuell ge-
hen für den TTV 02 Hasselroth 
zwei Herrenmannschaften an die 
Platten und messen sich in der  
1. sowie der 3. Kreisklasse mit an-
deren TT-Mannschaften aus  
dem Main-Kinzig-Kreis. Selbstver-
ständlich kommt dabei neben 
dem sportlichen Miteinander 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz. 
Tischtennis ist eine tolle Sportart 
für Herz, Kreislauf und Körper. 
Trainiert werden insbesondere 
Gleichgewicht, Ballgefühl, Orien-

tierung und Reaktion sowie Anti-
zipation. Man ist ständig in Bewe-
gung, ohne die Gelenke zu stark 
zu belasten. Aus diesem Grund 
kann Tischtennis auch bis ins hohe 
Alter (75+) gespielt werden.
Seid ihr jetzt neugierig geworden 
und wollt euch mal beim Tischten-
nis ausprobieren? Dann zögert 
nicht (auch wenn ihr noch Anfän-
ger seid) und meldet euch am bes-
ten bei den Vorsitzenden Thomas 
Huth (0173/7603687) und Johan-
nes Wirth (0151/54711476) oder 

kommt einfach dienstags oder 
donnerstags ab 20 Uhr zum Rein-
schnuppern in die Schulturnhalle 
Niedermittlau. 

Wir freuen uns auf euch!

EIN ORT ZUM
WOHLFÜHLEN
Pflegewohnstift „Hasselroth“

Der Schritt in einen Pflegewohnstift ist kein leichter. Das wissen wir – und genau
deshalb wollen wir Ihnen hier ein echtes Zuhause schaffen. Bei uns bekommen
Sie mehr als „nur“ professionelle Pflege: Dank liebevoller Zuwendung, akti-
vierender Betreuung durch unser motiviertes Personal und frischen Mahlzeiten
fühlen sich unsere Bewohner bei uns sehr schnell wohl und heimisch.

Pflege, die den ganzen Menschen sieht

Die vier Bausteine unseres wertschätzenden, dem ganzen Menschen zugewand-
ten Pflegekonzeptes bieten alles, was man für ein gutes Leben benötigt: Zuwen-
dung & Nähe, körperliche Aktivierung, Kreativität & Kultur, gemeinsam Feiern.

Unsere Leistungen

+ Vollstationäre Pflege und Betreuung
+ Kurzzeitpflege
+ Verhinderungspflege

CMS Pflegewohnstift „Hasselroth“ | Lahnstraße 1
63594 Hasselroth | T +49 6055 8879300 | hasselroth@cms-verbund.de

+ Betreutes Wohnen
+ Freizeit- und Kommunikationsange-

bote, Café Bohne (öffentlich)

Dipl.-Kfm. Jens Neunherz – Steuerberater
Alte Dorfstraße 92 | 63594 Hasselroth

Tel. (0 60 55) 88 30 49 0
Am Kreuzstein 24 | 63477 Maintal

Tel. (0 61 09) 77 00 20
www.steuerberater-neunherz.de

Finanzkanzlei Hasselroth

 

Alessandro
Schmidt

Kevin
Lehr

Ein Auszug unserer
umfassenden Beratungsleistungen für Sie:

•  Unabhängige Finanzberatung durch Auswahl aus 500 Banken 
und Versicherungen

•  Erstklassige Absicherung des Einkommens für Unternehmer, 
Familien und Sportler

•  Individuelle Ruhestandsplanung mit Investmentstrategien        
und Kapitalanlageimmobilien

•  Exklusive Vorteile für Beamte und Mitarbeiter des öffentlichen 
Dienstes

• Innovatives Sport-Sponsoring für die Vereine in unserer Region
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Was macht  
eigentlich der VdK?
Größter Sozialverband behinderter, chronisch 
kranker und sozial benachteiligter Menschen

Die Abkürzung VdK leitet sich ab 
aus dem Gründungsnamen des 
Verbands in Hessen: „Verband 
der Körperbehinderten, Ar-
beitsinvaliden und Hinterbliebe-
nen“. Heute ist der Sozialverband 
VdK ein moderner Dienstleister 
für seine Mitglieder. 2,2 Millio-
nen Menschen gehören inzwi-
schen dem VdK Deutschland an, 
mehr als 289.000 Mitglieder dem 
Landesverband Hessen-Thürin-
gen. Im Main-Kinzig-Kreis sind 
mehr als 18.000 Menschen 
VdK-Mitglied in den Kreisverbän-
den Hanau, Gelnhausen und 
Schlüchtern. Der Ortsverband 
Neuenhaßlau-Gondsroth küm-
mert sich um 345 Mitglieder und 
gehört zum Kreisverband Geln-
hausen mit über 7.000 Mitglie-
dern. Er wurde am 5. Juni 1948 
gegründet und feierte 2023 sein 
75-jähriges Bestehen. 

Der Sozialverband VdK bildet 
eine starke und solidarische Ge-
meinschaft. Er ist der größte So-
zialverband behinderter, chro-
nisch kranker und sozial 
benachteiligter Menschen in 
Deutschland ebenso wie in Hes-
sen und Thüringen. Seit mehr als 
75 Jahren tritt der VdK in Hessen 
für Solidarität und Zusammen-

halt in der Gesellschaft ein, als 
ein Verband für Jung und Alt, der 
Generationen verbindet und In-
tegration fördert. Wir sind eine 
freie Organisation, unabhängig 
von parteipolitischen, religiösen 
und weltanschaulichen Interes-
sen, die für ihre Mitglieder ein-
steht und ihnen Schutz und Hilfe 
bietet. 

Erste Anlaufstelle für Hilfesu-
chende im VdK-Ortsverband Neu-
enhaßlau-Gondsroth ist der Vor-
sitzende Helmut Müller, der 
dieses Amt seit fast 20 Jahren aus-
füllt. Er ist unter Telefon 06055 
2162 oder per E-Mail an ov-neu-
enhasslau-gondsroth@vdk.de zu 
erreichen. Unsere festen jährliche 
Termine bilden die Jahreshaupt-
versammlung, mehrere Vor-
standssitzungen sowie Informati-
onsveranstaltungen, regelmäßige 
Spielenachmittage sowie Stamm-
tische. Alle diese Aktivitäten fin-
den im Café Bohne im CMS-Pfle-
gewohnstift (Lahnstraße 1+3) in 
Neuenhaßlau statt. Die traditio-
nelle VdK-Weihnachtsfeier wird in 
der Zehntscheune Neuenhaßlau 
durchgeführt. 

Im Zuge von Kampagnen des So-
zialverbands VdK oder zu beson-

deren Anlässen bieten wir zu-
sätzliche Veranstaltungen an. 
Auch bei der gemeindlichen Ver-
anstaltung zum Volkstrauertag 
ist der VdK Neuenhaßlau-Gonds-
roth immer dabei. Näheres kann 
man dem aktuellen Terminplan 
entnehmen, der beim Vorsitzen-
den erhältlich ist oder im Inter-
net unter www.vdk.de/ov-neuen-
hasslau-gondsroth eingesehen 
werden kann.  Beratung und ju-
ristische Hilfe in sozialrechtli-

chen Angelegenheiten erhalten 
VdK-Mitglieder in der Kreisge-
schäftsstelle in Gelnhausen nach 
Anmeldung. Termine können te-
lefonisch unter 06051 616550 
oder per E-Mail an kv-gelnhau-
sen@vdk.de vereinbart werden. 
Mehr Informationen finden Sie 
online unter www.vdk.de/
kv-gelnhausen. 

Wir lassen keinen allein! Für uns 
ist jeder wichtig! 

Aktiv in Neuenhaßlau (von links): die VdK-Ehrenamtlichen Alexander Heger, 
Karl-Heinz Müller, Irmgard Schwarzenau, Mechthild Müller und Irmgard 
Müller, die Leiterin des CMS-Pflegewohnstifts Pia Altmann sowie Inge Beck, 
Willi Beck und Helmut Müller vom VdK.                                                               
                                                                Foto: VdK OV Neuenhaßlau-Gondsroth

Freigerichtstraße 7c, 63594 Hasselroth-Neuenhaßlau
0 60 55 - 8 33 61 • 0170 - 189 55 00 • zimmerei-steinbach@t-online.de  

www.zimmerei-josef-steinbach.de

Handwerk Holz
& Herzblut
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BAUSTOFF-FACHHANDEL | TROCKENBAU-FACHHANDEL

Sommer, Sonne, Badespaß

Brönner Baustoffe KG | Auf der Wehrweide 6 | 63579 Freigericht

In unserem Gartencenter finden Sie  
eine große Auswahl an Pflanzen für  

jeden Bereich. Überzeugen Sie sich selbst. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8 –19 Uhr, 
Samstag 8 –17 Uhr

So
la

ng
e 

de
r V

or
ra

t r
ei

ch
t.

Bank Paolo 2-Sitzer
B x H x T: 119 x 89,5 x 61,5 cm, Art.-Nr: 46067376,
statt  99,99,- €

nur noch 79.-
Chinaschilf
Pflanzenhöhe: 30-40 cm,
Art.Nr: 45748788

19.99

Balkonkraftwerk 600 W Mini-Solaranlagen-Set
WiFi, B x L: 106 x 167 cm, Art.-Nr: 46276957,
statt  799,- €

nur noch 399.-

Stahlwand-Pool
Ø x H: 350 x 90 cm, Art.-Nr: 45856694,
statt  299,- €

nur noch 100.- Frame Pool
420 x 84 cm, Art.-Nr:46008900,
statt  279,- € nur noch 80.-
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Leidenschaft für die Malerei
Sieglinde Putze: Den Techniken Acryl, Aquarell und Öl verfallen

In Niedermittlau geboren und 
aufgewachsen, lebe ich mit mei-
ner Familie immer noch sehr ger-
ne in Hasselroth und freue mich, 
mit meiner Kunst in Form von 
Gemälden das 50-jährige Jubilä-
umsfest mitgestalten zu dürfen. 
Seit 2007 hat mich die Leiden-
schaft der Malerei in den Techni-
ken Acryl, Aquarell und Öl ge-
packt und bis heute nicht mehr 
losgelassen. Mein Wissen habe 
ich mir zunächst autodidaktisch 
angeeignet und durch ein Studi-
um der „Freien Malerei“ bei der 
Studiengemeinschaft Darmstadt 
intensiviert. 

Es war mir ein Anliegen, mit orts-
ansässigen Hobbykünstlern die 
Gruppe „Kunst ohne Schranken“ 
in Hasselroth zu gründen und es 

folgte die Kooperation mit dem 
„Aktionskreis aktives Nieder-
mittlau“, in dem ich Malkurse für 
Erwachsene in der „Alten Schule“ 
anbieten konnte. Gleichzeitig hat 
es mir viel Spaß gemacht, den 
Kindern aus der Kita „Krähen-
wald“ die Welt der Kunst in mei-
nem Atelier „Maleria“ näherzu-
bringen.

Als künstlerische Leiterin der 
Gruppe „Bildende Kunst“ der 
Stiftungsfamilie BSW (Bahn-Sozi-
alwerk) und EWH (Eisen-
bahn-Waisenhort) in Frankfurt 
war ich als Ausstellungsjurorin 
tätig und führe regelmäßig als 
Referentin mehrtägige Malsemi-
nare in den BSW-Hotels durch, in 
denen Grundlagen und Spezial-
wissen der verschiedenen Mal-

techniken an interessierte Teil-
nehmer vermittelt werden.

Meine Arbeiten sind geprägt von 
Dynamik und ausdrucksstarken, 
lebendigen Farben. Mal sind es 
realistische Motive, die detailge-
treu wiedergegeben werden, mal 
lasse ich mich zu einer abstrak-
ten Darstellung inspirieren. Ich 
nutze dazu die ganze Bandbreite 
der Techniken und Farben und 
mir ist es wichtig, einem Bild 
mehrere Farbschichten zu geben, 
um eine eigenständige individu-
elle Wirkung zu erzielen.

In zahlreichen regionalen Aus-
stellungen, wie zum Beispiel im 
Main-Kinzig-Forum, Triangulum 

Gelnhausen, der DAK Hanau, El-
mer Kulturwoche, im Rathaus 
Hasselroth, Rathaus und Hofgut 
Trages Freigericht sowie Schloss 
Langenselbold und Schloss 
Meerholz, konnte ich meine Ex-
ponate zeigen.

Überregional war ich an den 
BSW-Bundeskunstausstellungen 
Karlsruhe, Erfurt, Nürnberg, 
Frankfurt, Berlin und Bad Salz
uflen beteiligt sowie an der 
FISAIC-Kunstausstellung in Rije-
ka/Kroatien.

Kontakt und weitere Infos unter 
Telefon 06055 5470 oder https: 
//www.bsw-kunst.de/hmoder-
dottr.html.

Ihr Raumausstatter

Karlstraße 6 | 63579 Freigericht-Somborn
Telefon: 0 60 55 - 12 11 | www.raumausstattung-schmitt.de

Karlstraße 6
63579 Freigericht-Somborn
Telefon: 0 60 55 - 12 11
www.raumausstattung-schmitt.de

IhrFachmannfürObjekte

Sonnen- & Insektenschutz | Tapeten
Gardinen | Polstern | Bodenbeläge

Ihr Polster-Pro� 

Sonnen- & Insektenschutz | Tapeten
Gardinen | Polstern | Bodenbeläge

FrigoCool GmbH
Kälte · Klima · Wärmepumpen

Dr. Schmitt Straße 52 · 63579 Freigericht
Telefon: +49 (0) 6055-9336161 

E-Mail: info@frigocool.de

Sie Schwitzen... wir flitzen
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Bewegung und  
Gesundheit im Blick
Seit 14 Jahren im engen Austausch mit 
seinen Kunden

Das Wolfs Sportrevier existiert 
seit 14 Jahren und gehört zu 
den innovativsten und mo-
dernsten Bewegungs- und Ge-
sundheitszentren im gesamten 
Rhein-Main-Gebiet. Unser ste-
tiger Anspruch ist die Integra-
tion von modernsten und 
hochwertigsten Konzepten in 
den Bereichen Kognition, Mo-
bilität, Kraft und Ausdauer. Wir 
haben es uns zur Aufgabe ge-
macht, Menschen im Bereich 
Bewegung und Gesundheit zu 
begleiten. Das Vertrauen, das 
uns entgegengebracht wird, 
treibt uns an, immer weiter als 
Vorbild vorauszugehen.
Das motiviert uns, neue Berei-

cherungen und Unterstützun-
gen für unsere Mitglieder zu 
suchen. 
Die verschiedenen Präventi-
onsprogramme nach §20 er-
möglichen es uns, unseren 
Mitgliedern einen Zuschuss 
der gesetzlichen Krankenkas-
sen einzuholen. Eines davon – 
BALLance – stellen wir bei der 
Feier zu „50 Jahre Hasselroth“ 
vor. Bei diesem Kursprogramm 
wird die Wirbelsäule durch ge-
zielte Übungen entlastet. So-
mit kann sie sich besser auf-
richten und Blockaden lösen.
Wir freuen uns über jeden In-
teressierten, der uns an unse-
rem Infostand besucht.

Reitverein Hasselroth
Gemeinschaft mit Herz und Leidenschaft

Der Reitverein Hasselroth, der 
2009 gegründet wurde, ist ur-
sprünglich aus einer kleinen 
Gruppe von Freizeitreitern rund 
um Hasselroth entstanden. Was 
zunächst als lockere Gemein-
schaft Gleichgesinnter begann, 
entwickelte sich bald weiter zu 
der Idee, einen eigenen Reitver-
ein zu gründen. So entstand das 
Vereinsgelände an den Sport-
plätzen in Niedermittlau, das zu-
nächst nur aus einem einfachen 
Reitplatz bestand.

Mit den Jahren wuchs der Verein 
stetig. Immer mehr Mitglieder 
schlossen sich an und durch di-
verse Veranstaltungen wuchs der 
Bekanntheitsgrad des Reitver-
eins in der Region. Doch wie in 
vielen Gemeinschaften gab es 
auch hier Höhen und Tiefen. Im 
Jahr 2015 standen die Reiter vor 
einer entscheidenden Wende: 
Entweder der Verein wird abge-
meldet oder mit einem neuen 
Vorstand weitergeführt. Glückli-
cherweise fiel die Entscheidung 
auf Letzteres.

Der neu gewählte Vor-
stand, bestehend aus 
der 1. Vorsitzenden Be-
ate Imhof, der 2. Vorsit-
zenden Verena Chirico, 
der Kassenwartin Pia 
Vogel und dem Schrift-
führer Alessandro Chiri-
co, brachte frischen 
Wind in den Verein. Mit 

neuer Energie und Motivation ka-
men auch neue Mitglieder hinzu, 
und der Verein erstrahlte in neu-
em Glanz – samt neuem Logo 
und neuen Veranstaltungen.

Im Laufe der Zeit gab es im Vor-
stand einige Änderungen. Heute 
zählt der Reitverein Hasselroth 
etwa 25 Mitglieder – eine bunte 
Mischung aus Jung und Alt, Frei-
zeit- und Turnierreitern. Die Ge-
meinschaft ist lebendig und viel-
fältig, und das Vereinsleben wird 
durch verschiedene Aktivitäten 
bereichert. Ein jährliches High-
light ist die Reiterrallye im Mai, 
an der Groß und Klein mit viel 
Begeisterung teilnehmen. Darü-
ber hinaus werden regelmäßig 
Lehrgänge und andere Veranstal-
tungen organisiert.

Der aktuelle Vorstand besteht 
aus der 1. Vorsitzenden Verena 
Chirico, der 2. Vorsitzenden Bea-
te Imhof, der Kassenwartin Tanja 
Gutmann und dem Schriftführer 
Alessandro Chirico. Mit kreati-
ven Ideen planen sie stets neue 
Aktionen.

Steckbrief

Zuordnung:	 Sport
Name:	 Reitverein Hasselroth e. V.
Zweck:	� Gemeinsam mit dem Partner Pferd Sport im 

Turnier- und Freizeitsport tätigen
Vorsitzende:	 Verena Chirico

Reitverein Hasselroth e. V.
Wiesenheegstraße 1, 63594 Hasselroth
Tel.: 01606 229131 | Mail: RVHasselroth@web.de

In der Ecke 2–8
63594 Hasselroth-Niedermittlau 
Web: www.tcm-schnee.de

Mobil: 0157/34104932
Telefon: 06055/9394866
E-Mail: praxis@tcm-schnee.de

Praxis für chin. Medizin 
& Naturheilkunde

• Akupunktur
• Implantat Akupunktur
• Craniosacrale Therapie
Ich unterstütze Sie gerne!  
Ihre Anja Schnee
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Immer in Bewegung: Turnverein  
Niedermittlau besteht seit über 130 Jahren
Sportliches Angebot für die ganze Familie

Die Vereinsgeschichte ist bewegt 
und so gehört sich das auch für 
einen aktiven Verein, der 1892 
von 25 begeisterten Turnern aus 
der Taufe gehoben wurde. Im 
Gründungsjahr standen die 
Chancen für einen Verein, der 
sich der sportlichen Ertüchti-
gung widmete, durchaus gut. Die 
Führung übernahm damals Wil-
helm Reußig als Gründungsmit-
glied und erster Vorsitzender. Ein 
wichtiger Vereinszweck, der auch 
heute noch verfolgt wird: die 

Förderung der Geselligkeit. Über 
die Jahre machten die Ver-
einsmitglieder so manchen ge-
sellschaftlichen und politischen 
Wandel mit. Auch die beiden 
Weltkriege sind nicht spurlos am 
Verein vorbeigegangen und wa-
ren mit so manchen Umbrüchen 
verbunden. Auch hier hat es die 
Vereinsführung, die über die Jah-
re öfters wechselte, stets ver-
standen, den Verein als Anbieter 
von Breitensport für die Öffent-
lichkeit immer wieder neu zu er-

finden und attraktiv zu machen. 
Trendsportarten, an den aktuel-
len Interessen orientiert, wurden 
ebenso herausgefiltert, wie man 
sich auf eine gute Zusammenar-
beit mit benachbarten Vereinen 
verlegte. Was sich jedoch im Lau-
fe der Jahre verändert hat, ist die 
Zielgruppe. Am Anfang war alles 
auf eine Herren-Turnriege ausge-
richtet. Heute orientiert sich die 
Vereinsarbeit an den Interessen 
der Familien. Als Führungsduo 
fungiert im Vorstand ein Va-

ter-Tochter-Team. Während Her-
bert Ullrich seit 2005 Vereinsvor-
sitzender ist, liegt der zweite 
Vorsitz in den Händen seiner 
Tochter Bianca Hundur. Bianca 
Hundur war es auch, die wäh-
rend der Pandemie einen we-
sentlichen Beitrag dazu geleistet 
hat, dass die Vereinsaktivitäten 
aufrechterhalten werden konn-
ten. Auch die Kinder- und Ju-
gendarbeit steht hoch im Kurs. 
Diese bekam erstmals Mitte der 
1960er-Jahre Aufwind, was auch 
mit dem Bau der neuen Schul-
sporthalle in Niedermittlau in 
Verbindung steht. Heute kann 
zwischen zahlreichen Kinder-
gruppen, Gruppen für Eltern und 
Kinder sowie Angeboten für 
Teenager gewählt werden. Die 
Übungsleiter leisten hier wert-
volle ehrenamtliche Arbeit, die 
für so manchen auch den Ver-
zicht auf die eigene Freizeit be-
deutet. 

Zum breit gefächerten Kursange-
bot gehören neben den stan-
dardmäßigen Kursen wie Wirbel-
säulentraining, Aerobic, Nordic 
Walking und Beckenbodengym-
nastik auch Kurse wie Hatha 
Yoga, Zumba und Fitnessboxen. 
Ebenso stehen auch Eltern- 
Kind-Turnen und weitere Kinder-
kurse zur Auswahl. 

Steckbrief

Zuordnung:	 Sport/Bewegung/Kinder
Name:	 Turnverein 1892 Niedermittlau e.V.
Zweck:	� Förderung des Sports
1. Vorsitzender:	 Herbert Ullrich
2. Vorsitzende:	 Bianca Hundur 

Turnverein 1892 Niedermittlau e.V.
Berliner Str. 19, 63594 Hasselroth 
Tel.:   06055 1466
Mail: �info@turnverein-niedermittlau.de 

vorsitzender@turnverein-niedermittlau.de

Auch die Geselligkeit spielt eine große Rolle im Vereinsleben.                          Foto: Turnverein Niedermittlau

Unsere Leistungen

Physiotherapie
Lymphdrainage
Krankengymnastik
Hausbesuche

Alte Hauptstraße 54 | 63579 Freigericht
Tel.: 06055-3227 | Mobil: 0170-2153974

E-Mail: info@physiotherapie-mazurowski.de
www.physiotherapie-mazurowski.de
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Spaß und Leistung bestmöglich vereint
Tennisclub Hasselroth bietet vielseitiges Spielangebot für Jung und Alt

Ideal zwischen den drei Hassel-
rother Ortsteilen liegt unsere 
wunderschöne Tennisanlage mit 
fünf Sandplätzen. Der Verein 
wurde 1976 gegründet und hat 
inzwischen rund 250 Mitglieder.

In unserem Verein kommt jeder 
auf seine Kosten. Ein großer 
Schwerpunkt liegt auf der Kin-
der- und Jugendarbeit. Das neu 
entwickelte Jugendkonzept sieht 
regelmäßiges Training mit quali-
fizierten Trainern sowie auf 
Wunsch die Teilnahme an Me-
denspielen oder Turnieren vor. 
Aber auch ein vielfältiges Ange-
bot abseits des Platzes steht auf 
dem Programm, wie zum Beispiel 
unser Tenniscamp in den Som-
merferien oder Plätzchenbacken 
in der Weihnachtszeit. Weiterhin 
bietet der Verein Schnuppertage 
für die Hasselrother Schulen und 
Kindergärten an.

Auch Erwachsene finden genü-
gend Angebote, ob als freizeit- 
oder wettkampforientierte Spor
tler. Wöchentliche Open-Court- 
Aktionen und die Schleifchentur-
niere ermöglichen es jedem Mit-
glied, in das Vereinsleben integ-
riert zu werden – immer 
verbunden mit geselligem Zu-
sammensein. Natürlich nimmt 
der Verein mit Mannschaften un-
terschiedlicher Altersgruppen an 
der Medenrunde teil, um sich mit 
anderen Vereinen zu messen. Für 
jede Mannschaft bieten wir wö-
chentliche feste Trainingstermi-
ne an, manche fahren außerdem 
vor dem Saisonstart gemeinsam 
in ein Trainingslager im Süden. 
Anfänger oder Nicht-Mann-
schaftsspieler können natürlich 
auch Trainerstunden nehmen 
und so ihr Spiel weiter verbes-
sern.

Das jährliche Pfingstturnier ist 
das sportliche Highlight unseres 
Vereins. Es ist eines der größten 
Turniere in der Region und lockt 
jährlich viele gute Tennisspieler

Innen und ZuschauerInnen auf 
unsere Anlage. Unser Schoppen-
turnier bietet für Nichtmitglie-
der, insbesondere aus anderen 
Ortsvereinen, die Möglichkeit, 
Tennis in geselliger Atmosphäre 
auszuprobieren.

Neben dem Spielbetrieb wird das 
Vereinsleben durch weitere 
Events gefördert: Es gibt bei-
spielsweise einen wöchentlichen 
Spieleabend oder regelmäßige 
Dartturniere.

Man sieht: Bei uns werden Spaß 
und Leistung bestmöglich ver-
eint. Der TC Hasselroth – ein 
sympathischer Verein mit tollen 
Mitgliedern und einer beispiello-
sen Gemeinschaft im Herzen 
Hasselroths. 

Weitere Informationen findet ihr 
unter www.tc-hasselroth.de. In-
teressierte wenden sich bitte an 
vorsitz@tc-hasselroth.de oder 
kommen in der Sommersaison 
einfach freitags ab 18 Uhr einmal 
vorbei.

Ihr Sanitätshausmit
Herz und Kompetenz

Wund-
versorgung

Mobilitäts-
produkte

Pflege- &
Alltagshilfen

Kompression
& Bandagen

Auf Ihre Bedürfnisse
abgestimmteModelle

Alte Hauptstraße 92
Freigericht-Somborn
☎ 06055 – 93 925 19

3 x vor Ort und auf my-self.biz
Alte Hauptstraße 92

Unser Webshop:

myself-shop.de

Bahnhofstraße 4
Großkrotzenburg
☎ 06186 – 48 410 06

Bahnhofstraße 1
Rodenbach
☎ 06184 – 90 999 35

Öffnungszeiten Rodenbach: Mo – Fr: 9:00 – 17:00 | Sa 9:00 – 13:00
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Eine grüne Oase  
zum Wohlfühlen
Gartenplanungen und -ideen gibt es  
bei Uwe Gottfried

Ein Garten, der zum Verbleiben 
einlädt, in welchem man seinen 
Urlaub verbringen möchte und 
den Tag in gemütlicher Runde aus-
klingen lassen kann – das ist die 
Vorstellung vieler Gartenbesitzer. 
Oftmals fehlt es an Ideen, dem 
nötigen Wissen oder den Ressour-
cen, wie sich diese Vorstellung in 
die Realität umsetzen lässt. Geht 
es Ihnen auch so? Dann bin ich der 

richtige Ansprechpartner für Sie. 
Ganz gleich, ob es um eine Pla-
nung eines kleinen Hochbeetes, 
eines Vorgartens oder einer ge-
samten Anlage geht. Mit Erfah-
rung, erfrischenden Ideen und 
kompetenten Kooperationspart-
nern helfe ich Ihnen, den Traum 
vom eigenen Garten zu verwirkli-
chen und diesen dann auch im All-
tag zu pflegen.

 

Die Mannschaft bringt den Erfolg!
Beratung, Konstruktion, Produktion. www.resch-ka-tec.de ➔

Gewerbepark Birkenhain 32 | 63589 Linsengericht
Tel. 06051 5387845 | Fax: 06051 5387847
www.maler-noll.de | info@maler-noll.de
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Lebe dein Hobby in einem familiären Umfeld
RC IG Funktionsmodellbau Freunde 2020 bauen und gestalten ferngesteuerte Modelle aller Art

Die RC IG Funktionsmodellbau 
Freunde 2020 ist eine Interessens-
gemeinschaft für den RC Modell-
bau. Wir bauen und gestalten fern-
gesteuerte Modelle aus allen 
Bereichen des täglichen Lebens, 
wie Speditionsfahrzeuge, Bauma-
schinen, Landtechnik und Blaulicht-
modelle im Maßstab 1:14 und 1:16. 
Die Fahrzeuge werden aus Bausät-
zen aufgebaut, können aber auch 
komplett Eigenbauten sein. Jedes 
Modell für sich ist ein  
Unikat. Für unsere eigenen Veran-
staltungen, welche wir regelmäßig 

ausrichten, bauen wir für den Par-
cours Häuser, Straßen, Baustellen 
und weitere Objekte aus verschie-
densten Materialien wie Holz, Alu, 
Kunststoff und mehr, um die Mo-
delle so in einer schönen Umge-
bung präsentieren zu können. Mit 
den Einnahmen der gemeinnützi-
gen Veranstaltungen haben wir be-
reits die Menschen im Ahrtal nach 
der Flutkatastrophe und die Barba-
rossakinder, den Förderverein der 
Kinderklinik in Gelnhausen, finanzi-
ell unterstützt. Aktuell sind wir 15 
Mitglieder, die aus einem Einzugs-

gebiet von rund 100 Kilometern 
kommen. Der Mittelpunkt ist Has-
selroth-Niedermittlau. Die monatli-
chen Treffen gehören bei uns ge-
nauso dazu wie das Teilnehmen an 
Veranstaltungen befreundeter Ver-
eine im gesamten Bundesgebiet 
sowie in angrenzenden Nachbarlän-
dern. Mit unserer Jugend wird bei 
den monatlichen Treffen eifrig ge-
bastelt und das handwerkliche Ge-
schick gefördert und gefordert. 
Hierzu kommt nicht nur das hand-
werkliche Geschick, sondern auch 
immer mehr das Programmieren 

der elektronischen Bauteile in den 
Fahrzeugen. Für uns sind die mo-
natlichen Treffen vor allem für den 
Austausch von Neuigkeiten, Stand 
der einzelnen Projekte, Hilfestellun-
gen der Mitglieder untereinander 
und Absprachen zu Fahrtagen da. 
Jedes monatliche Treffen lassen wir 
mit einem geselligen Beisammen-
sein ausklingen. Wenn Sie uns nä-
her kennenlernen möchten, finden 
Sie uns im Internet unter rcigmo-
dellbaufreunde2020.de, auf Ins-
tagram, Facebook oder der gleich-
namigen Website.
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Für Sport, Gemeinschaft  
und Zusammenhalt
Seit 129 Jahren ist die Turngemeinde Neuenhaßlau ein Aushängeschild für den Breitensport

Seit nun schon 129 Jahren steht 
die Turngemeinde Neuenhaßlau 
für Sport, Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt. In all den Jahren 
haben wir gemeinsam viele Hö-
hen und Tiefen erlebt, aber im-
mer sind wir als Verein zusam-
mengewachsen und haben uns 
weiterentwickelt.

Die Gründung der Turngemeinde 
war ein wichtiger Schritt für den 
Breitensport in Neuenhaßlau. 
Seitdem haben unzählige Men-
schen von Kindesbeinen an bei 
uns ihre Leidenschaft für Bewe-
gung entdeckt und sich sportlich 
weiterentwickelt. Wir sind stolz 
darauf, dass wir als größter Ver-
ein Hasselroths ein Ort der Be-
gegnung und des Miteinanders 
sind. Unsere Turngemeinde bie-
tet ein vielfältiges Angebot für 
Jung und Alt. Von Kinderturnen 
über Volleyball und Shuffleboard 
bis hin zu Fitnesskursen und 

Selbstbehauptung für Kinder und 
Erwachsene – bei uns ist für je-
den etwas dabei.

Wir legen großen Wert darauf, 
dass sich unsere Mitglieder wohl-
fühlen und Spaß am Sport ha-
ben. Neben dem sportlichen An-
gebot ist die Gemeinschaft bei 
uns ein wichtiger Bestandteil. 
Wir organisieren regelmäßig  
Veranstaltungen und Wettkämp-
fe – genannt seien der Kinder
fasching, das alljährliche Volley-
ball-Pfingstturnier oder die Ver- 
sorgungsstation des Brüder-
Grimm-Laufs – bei denen wir als 
guter Gastgeber unsere Mitmen-
schen unterhalten, versorgen 
und schöne Erinnerungen  
schaffen.

Wir möchten uns in diesem be-
sonderen Rahmen bei allen be-
danken, die in all den Jahren zum 
Erfolg beigetragen haben. Ein 
besonderer Dank gilt unseren 
Mitgliedern, Trainern, Übungslei-
tern und ehrenamtlichen Hel-
fern, die mit ihrem Engagement 
und ihrer Leidenschaft den Ver-
ein zu dem gemacht haben, was 
er heute ist.

Mit einem bemerkenswerten 
Kraftakt hat die Turngemeinde 
Anfang dieses Jahrhunderts den 

seit Jahrzehnten bestehenden 
Wunsch nach einer eigenen 
Sporthalle realisiert. Sehr viele 
Mitglieder haben sich engagiert, 
montiert, geschraubt, ge-
schlämmt, geklebt und gepinselt. 
Mit über 3.500 Arbeitsstunden 
trugen sie zur Errichtung bei. 
Doch der in der Halle verfügbare 
Raum reichte bald nicht mehr 
aus, daher wurde diese zuletzt 
durch einen Anbau erweitert. 
Wieder mit 721 freiwilligen Ar-
beitsstunden unserer Mitglieder. 
Unterhalt und Pflege einer so 
großen Anlage erfordern konti-
nuierlichen Einsatz und finanziel-
le Mittel. Auch deshalb wurde 
zur Entlastung der Vereinsfinan-
zen zu Beginn 2024 ein Förder-

verein für die Turngemeinde ge-
gründet. Dieser ist gemeinnützig 
und nimmt sehr gern unter der 
Kontonummer DE 82 5066 3699 
0100 4427 12 bei der Raiba Has-
selroth Spenden entgegen. Auch 
bei den Festen der TGN wird sich 
der Förderverein engagieren.

Wir freuen uns auf die nächsten 
50 Jahre Hasselroth voller Sport, 
Gemeinschaft und Zusammen-
halt, auf viele schöne Momente, 
die wir gemeinsam erleben wer-
den, auf neue Herausforderun-
gen, die wir als Verein meistern 
werden; auf die Zukunft der Ge-
meinde Hasselroth und ihrer 
Vereine. Herzlichen Glück-
wunsch zum Jubiläum.

Steckbrief

Zuordnung:	� Breitensportverein für alle Altersklassen  
mit vielseitigem Übungsangebot

Name:	 Turngemeinde Neuenhaßlau 1895 e.V.

Zweck:	� Förderung des Sports

Vorsitzender:	 Silvio Fuchs (1. Vorsitzender)

Turngemeinde Neuenhaßlau 1895 e.V.
Hasselbach-Schulstraße 12, 63594 Hasselroth-Neuenhasslau
Mail: �1.vorsitzender@tg-neuenhasslau.de
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Zahlreiche Projekte für Natur und Umwelt
Vogelschutzgruppe Hasselroth widmet sich dem Erhalt bedrohter Arten und ihrer Lebensräume 

Die Vogelschutzgruppe Hassel-
roth setzt sich aktiv für den Er-
halt bedrohter Arten und ihrer 
Lebensräume ein, fördert den 
Natur- und Umweltschutz und 
die Landschaftspflege im Sinne 
des Bundesnaturschutzgesetzes. 
Bereits in den 80er-Jahren wurde 
die stillgelegte Kläranlage in Nie-
dermittlau zu einem Begeg-
nungs-, Lehr- und Informati-
onszentrum für Bürgerinnen und 
Bürger umgebaut. Das Ver-
einsgelände präsentiert sich als 
vielfältiges Biotop mit Feuchtge-
bieten, Teichanlagen und 
Streuobstwiesen, die Nahrungs-
quellen und Lebensraum für eine 
Vielzahl bedrohter Tierarten bie-
ten. Im vergangenen Jahr ist es 
dem Vorstand gelungen, das Vo-
gelschutzzentrum als Ausbil-
dungsstätte für die Ausbildung 

zum Fachwart für Obstbau, Gar-
tenbau und Landschaftspflege zu 
etablieren. Mit einem Lehrpfad 
zum „Vogel des Jahres“ seit 1976, 
Informationsveranstaltungen 
und einer einzigartigen Präpara-
tensammlung fördert die Vogel-
schutzgruppe das Verständnis 
für die heimische Fauna und 
trägt zur Umweltbildung für 
Groß und Klein bei. In regelmäßi-
gen Info-Abenden können sich 
Bürgerinnen und Bürger über 
verschiedene Themen informie-
ren. Eine kürzlich gegründete Fo-
togruppe vereint die Leiden-
schaft für die Natur sowie für die 
Dokumentation ihrer Schönheit 
und Vielfalt in beeindruckenden 
Fotografien. Die Vogelschutz-
gruppe Hasselroth ist Organisa-
tor einer Vielzahl etablierter  
Veranstaltungen, wie das traditi-

onelle Grillfest am 1. Mai, die Ak-
tion „Sauberhaftes Hasselroth“ 
oder der Hasselrother Umwelt-
tag. 

Auch die Jugendarbeit spielt seit 
jeher eine große Rolle bei den 
Vogelschützern. So engagieren 

sich die Mitglieder der Vogel-
schutzgruppe im Schulgarten-
projekt des OGV Gondsroth-
Niedermittlau, mit dem der 
Verein eine enge Kooperation 
pflegt. Auch soll die vereinseige-
ne Jugendgruppe wieder reakti-
viert werden. 

● Putz & Anstrich

● Naturkalkputz

● Schimmelpilzsanierung

● Fachwerksanierung

● Altbausanierung

● Vollwärmeschutz

● Naturbaustoff-Handel

● Lehmputz
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www.maler-willand.de
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Tel. (0 60 55) 8 39 18
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Richard-J.-Ruff-Straße 4 | 63594 Hasselroth
Telefon 0 60 55 / 93 11 0 | info@papier-kraus.de 

www.papier-kraus.de

Papierverarbeitung GmbH
KRAUSSeit 1966

Siegfried Kraus
GmbH & Co. KG www.papier-kraus.de

Paperbase
Papierverarbeitung GmbH

KRAUSSeit 1966

Siegfried Kraus
GmbH & Co. KG www.papier-kraus.de

Paperbase
Papierverarbeitung GmbH

KRAUSSeit 1966

Siegfried Kraus
GmbH & Co. KG www.papier-kraus.de

Paperbase

Oberle
DACHDECKER

Meisterbetrieb GmbH

Hahnenkammstr. 15 * 63594 Hasselroth  
Tel. 0 60 55 / 84 09 19 * Mobil 0170 355 6042
www.dachdecker-oberle.de

Altenmittlauer Straße 1, 
63579 Freigericht*

Tel.: 06055 - 847 24

Fax: 06055 - 849 62
info@optik-kraehling.de

www.optik-kraehling.de

Montag bis Freitag: 9.00 – 13.00 / 14.30 – 18.30 Uhr | Mittwoch: geschlossen 
Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr | Termine nach Vereinbarung möglich. 
*Direkt am Kreisel in Somborn / Parkplätze finden Sie im Hof

50 Jahre Hasselroth – Wir gratulieren zum Jubiläum
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Der gemeinsame Spaß am  
Wandern und an der Natur
Touristenverein Edelweiß Gondsroth: Seit mehr als 100 Jahren aktiv mit dabei

Gegründet im Jahr 1919 zur För-
derung gemeinsamer Wanderun-
gen, zum Aufstellen von Ruhe-
bänken und dergleichen sowie 
zur Erziehung der Mitglieder in 
Liebe zu Heimat, Volk und Vater-
land und Naturschutz, erfreut 
sich der Touristenverein Edelweiß 
einer langjährigen Geschichte. 
Von den Gründungsmitgliedern 
Fritz Hahn, Heinrich Wagner, 
Heinrich Weingärtner, Adolf Rö-
der, Konrad Wagner, Wilhelm 
Herbert, Heinrich Herbert, Karl 
Herbert, Ernst Weingärtner und 
Wilhelm Helmut aus der Taufe 
gehoben, fand am 2. Januar 1921 
erstmalig eine Generalversamm-
lung mit Wahl des Vorstands Fritz 
Hahn, Wilhelm Schnopp, Hein-
rich Schmid sowie Adolf Röder 
statt. Es folgte der Beitritt zum 
Verband Hochspessartfreunde 
Rothenbuch ein Jahr später. 1928 
tritt der Verein aus finanziellen 
Gründen aus dem Spessartbund 
aus und wird unter dem Namen 
Touristenverein Edelweiß Gonds-
roth weitergeführt. Im Jahr 1935 

erfolgt die Wiederaufnahme in 
den Spessartbund, da der Verein 
sonst als wilder beziehungsweise 
aufgelöster Verein zu betrachten 
gewesen wäre und keine Geneh-
migungen für Veranstaltungen 
erhalten hätte. Mit Beginn des 
Krieges ruht die Vereinsarbeit, ab 
1949 erlebt der Verein einen 

Neuanfang mit neuen Mitglie-
dern und vielen Aktivitäten, wie 
beispielsweise 1971 die Geneh-
migung und der Aufbau einer 
„Schutzhütte“, die im April 1974 
übergeben wurde. 2002 und 
2010 wurde das Wanderheim 
Edelweißhütte durch Brandstif-
tungen zerstört, die Mitglieder 

lassen sich davon aber nicht un-
terkriegen: mit dem Wiederauf-
bau in Massivbauweise. Die Edel-
weißhütte befindet sich am 
Waldrand von Gondsroth in der 
Straße Im Wingert und ist ein be-
liebter Anlaufpunkt für Wande-
rer, Spaziergänger, Radfahrer und 
Familien mit Kindern. Auf dem 
Gelände befindet sich ein ver-
einseigener Spielplatz für die 
Kleinsten. Bewirtschaftet wird 
die Edelweißhütte von Frühjahr 
bis Spätherbst an Sonntagen 
vom Verein mit ehrenamtlichen 
Helfern. Sein 100-jähriges Beste-
hen feierte der Touristenverein 
im Jahr 2019 mit einer zweitägi-
gen Feier und blickt positiv in die 
Zukunft. Wanderungen werden 
zwölf bis 16 Mal im Jahr angebo-
ten. Dazu sind auch Nichtmitglie-
der immer herzlich willkommen. 
Die Termine sind ersichtlich im 
Wanderplan, auf unserer Face-
bookseite (Touristenverein Edel-
weiß Gondsroth – Mitglied im 
Spessartbund) und in der regio-
nalen Tageszeitung.

FC Alemannia 05 
Niedermittlau: 
Neue Mitglieder willkommen

Der FC Alemannia 05 Nieder-
mittlau spielt mit seiner  
1. Mannschaft in der C-Liga 
Gelnhausen. Interessierte dür-
fen gerne dienstags oder don-
nerstags ab 19 Uhr beim Trai-
ning vorbeischauen oder die 
Mannschaft sonntags bei den 
Spielen unterstützen. Kinder 
und Jugendliche, die Spaß am 
Fußball haben, sind natürlich 
ebenfalls herzlich willkommen. 
Auch die Frauenmannschaft 
der SG Niedermittlau/Lieblos 

und die SOMA- 
Mannschaft be-
reichern das Ver-
einsleben und 
runden das Fuß-
ball- und Frei-
zeitangebot der 
Alemannia ab. In-
teressierte kön-
nen  gerne jeder-
zeit unter der Telefonnumm- 
er 0171/5454215  mit dem  
1. Vorsitzenden Jürgen Reuß-
wig Kontakt aufnehmen.
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Wir sind für Sie da: 0 60 55-9 13 20

• Fassadenreinigung
• Glas- und Rahmenreinigung
• Baureinigung
• Unterhaltsreinigung
• Industriereinigung
• Teppich-Shampoonierung
• PVC- und Lino-Versiegelung
• Jalousienreinigung

Spezialleistungen:
• Graffitientfernung
• Tatortreinigung
• Glas-Nanoversiegelung
• Wintergartenreinigung
• Hofpflasterreinigung
• Dachrinnenreinigung
• Hecken- und Rasenschnitt

Die Gebäudereiniger

K. Sauerbrei Gebäudereinigung GmbH
Dieselstraße 11 | 63579 Freigericht-Somborn
E-Mail: info@sauerbrei-service.de | www.sauerbrei-service.de Der
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Älteste Kirche Hasselroths  
steht in Niedermittlau

Fast 500 Jahre: Evangelische Kirchengemeinde Hasselroth

Brücken bauen von  
Mensch zu Mensch

Ein Stück Heimat: Katholische Kirche Hasselroth

Die Geschichte der evange-
lischen Kirchengemeinde 
Hasselroth beginnt in Nie-

dermittlau, denn von dort breitete 
sich auch die Reformation in unse-
ren Dörfern aus. 1533 wurde sie 
durch Anton Graf von Ysenburg 
offiziell eingeführt und Nieder-
mittlau wurde zum Mittelpunkt 
des Kirchspiels, das aus Meerholz, 
Hailer, Neuenhaßlau, Gondsroth 
und Laubersbach bestand. Nieder-
mittlau war aber nicht nur der Aus-
gangspunkt für den evangelischen 
Glauben, hier steht auch unsere 
älteste Kirche in Hasselroth. Der 
romanische Kirchturm stammt aus 
dem Jahr 1030, das spätbarocke 
Kirchenschiff wurde 1780 auf den 
Fundamenten mindestens zweier 
kleinerer Vorgängerbauten errich-
tet. Nicht weniger alt ist allerdings 
die kleine Dorfkirche in Gonds
roth. In einer (allerdings gefälsch-

ten) Urkunde von 1151, später in 
einem Dokument von 1234 wurde 
eine Kapelle in Gondsroth er-
wähnt. Die heutige Kirche stammt 
von 1717, der Turm wurde bereits 
1469 vollendet. Und auch wenn 
die Christuskirche in Neuenhaßlau 
aus dem Jahr 1958 stammt, so 
wird in einer Urkunde von 1343 
berichtet, dass der Ritter Rudolf 
von Rückingen und seine Frau 
Metze eine Kapelle in Neuenhaß-
lau stifteten. Die Kapelle scheint 
bis etwa Mitte des 16. Jahrhun-
derts in Gebrauch gewesen zu 
sein, dann verfiel sie. Bauteile wur-
den um 1900 als Teil eines Bauern-
hauses entdeckt und nach 1910 
abgebrochen. Der Altarstein, An-
fang des 20. Jahrhunderts als Trep-
penstufe eines anderen Bauern-
hauses verwendet, erhielt 1997 
seine alte Funktion zurück: als Al-
tar im Foyer der Christuskirche. 

Zusammenschluss 2021

Bis Ende 1964 bildeten Nieder-
mittlau, Neuenhaßlau und Gonds-
roth ein Kirchspiel. Mit der Errich-
tung der selbstständigen Kirchen- 
gemeinden Neuenhaßlau und 
Gondsroth zum 1. Januar 1965 
fand schließlich diese jahrhunder-
tealte Tradition ihr Ende. Aber 
zum 1. Januar 2021 schlossen sich 
die Gemeinden Niedermittlau 
und Neuenhaßlau-Gondsroth 
wieder zu einer Kirchengemeinde 
zusammen. So blicken wir heute 
auf fast 500 Jahre evangelische 
Kirchengemeinde Hasselroth zu-
rück. Und natürlich ist die Kir-
chengemeinde noch so viel mehr 
als ihre besonderen und schönen 
Kirchen. Kirche wird immer auch 
getragen und gestaltet von Men-
schen, die hier ihren Glauben le-
ben und feiern. Kirche befindet 

sich immer auf dem Weg zwi-
schen Tradition und Aufbruch in 
Neues. Kirche trägt den Glauben 
weiter, übersetzt ihn in die Le-
benswelt und lässt ihn auch heute 
noch lebendig werden. Darum 
gibt es in unserer Gemeinde nicht 
nur wunderschöne Kirchen, son-
dern auch viele Menschen, die 
sich engagieren und die dazu bei-
tragen, dass die Kirchengemeinde 
ein Ort ist, an dem Junge und Alte 
ein Zuhause finden – ebenso wie 
Unterstützung und Begleitung in 
schweren Lebenslagen – und an 
dem aber auch das Leben in all 
seinen Facetten gefeiert wird – im 
Licht Gottes. 

Von der Krabbelgruppe bis hin 
zum Kirchenkino kommen Men-
schen zusammen und sind ge-
meinsam unterwegs und eine le-
bendige Kraft in unseren Dörfern.

Ein Stück Heimat bedeuteten 
die beiden katholischen Kir-
chen in Hasselroth für die 

Menschen, die nach 1945 als Ver-
triebene aus dem Sudetenland ka-
men. Anfangs stellte die evangeli-
sche Kirchengemeinde in einer 
großzügigen ökumenischen Geste 
den katholischen Neubürgern die 
Laurentiuskirche für die Feier der 
heiligen Messe zur Verfügung. 
Schließlich konnten in folgenden 
Jahren mit viel Eigenleistung die 
Kirchen St. Maria, Hilfe der Chris-
ten, in Neuenhaßlau und St. Jo-
seph in Niedermittlau gebaut wer-

den. Seit ihrer Weihe in den Jahren 
1956 und 1961 haben in den bei-
den Gotteshäusern und den zuge-
hörigen Pfarrsälen viele feierliche 
Messen, Andachten, Taufen, Trau-
ungen, Trauerfeiern, Familien- und 
Gemeindefeste stattgefunden.
 

Eine Pfarrei

Aus den Fremden von einst sind 
inzwischen Hasselröther gewor-
den. Auch das Gemeindeleben hat 
sich verändert. Seit Januar 2023 
gehören die katholischen Christen 
in Gondsroth, Neuenhaßlau und 

Niedermittlau zur Pfarrei St. 
Peter und Paul, Hasselroth-Freige-
richt. Am Kirchort Hasselroth be-
müht sich ein Team von Ehren-
amtlichen, unterstützt von Pfarrer, 
Kaplan, Diakon und Gemeindere-
ferentinnen, darum, die Kirchen 
mit Leben zu füllen. Gottesdiens-
te, Andachten, Kirchen-Cafés, Kin-
deraktionstage, Familienkreuzwe-
ge und Pfarrfeste laden zu 
Besinnung und Begegnung ein. 
Brücken bauen von Mensch zu 
Mensch – diese Aufgabe hat sich 
die katholische Kirchengemeinde 
anlässlich des 60-jährigen Beste-

hens der St.-Joseph-Kirche im Jahr 
2021 selbst gestellt. 14 Holzkreu-
ze, die von verschiedenen Grup-
pen fantasievoll gestaltet und auf 
den Brücken Hasselroths aufge-
stellt wurden, sollten dazu einla-
den, einander mit Respekt zu be-
gegnen. Dass es immer wieder 
gelingt, Brücken zu bauen von 
Mensch zu Mensch, das wün-
schen wir auch der Gemeinde 
Hasselroth zu ihrem 50. Geburts-
tag – damit aus Fremden Mitbür-
ger werden und aus einem Wohn-
ort ein Stück Heimat! 
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50 JahreDDie Zusammenführung  
der Gemeinden 

Die vermutlich wahre Geschichte

Wie immer bei histori-
schen Ereignissen in 
unserer Gemeinde 

meldet sich der Humorverein 
Schwefelholz mit seiner ange-
schlossenen Universität „Univer-
sitatea Mittelaha“ zu Wort, um 
den vermutlich wahrsten aller 
Wahrheiten der zugrunde liegen-
den historischen Ereignisse Raum 
zu geben. So wollen wir auch zu 
dem Thema „Wie kam es zu dem 
Zusammenschluss Hasselroths?“  
den Ursprung liefern. 

Hierzu gibt es nach wissenschaft-
licher Erkenntnis zwei Kapitel: 

1. Posse: „Hassele“ und der Griff 
nach „Schroth“ oder die Frühge-
burt einer Kommune 1971 

2. Tragik: Niedermittlau vom 
„mmnm“ (mir mache net mit) über 
das „mmmm“ (mir müsse mitma-
che) zum „msdb“ (mir sin dabei) 
oder die Vollendung zur Vollkom-
menheit 1974 

– die Posse 

Beginnen wir mit Gondsroth, 
Gondesroth oder einfach Schroth. 
Die Siedlung stand im Mittelalter 
unter der Herrschaft des gleichna-
migen Rittergeschlechts von 
Gonsrod. Dieses Geschlecht starb 
circa Mitte des 16. Jahrhunderts 
aus und die Herrschaften von 
Ysenburg übernahmen diesen 
Weiler, sonst würde es Schroth 
heute nicht mehr geben. Die Ein-
wohnerzahl blieb bis zum heuti-
gen Tage in etwa gleich. 

Neuenhaßlau wurde erstmals zu 
Beginn des 13. Jahrhunderts er-
wähnt. Es wurde nur so einfach 
erwähnt und konnte leider nicht 
auf adelige Regenten zurückbli-
cken. Hassele fehlte der Adel.

Selbst das Kirchspiel wurde auf 
Niedermittlau festgesetzt. Hier 
fehlte nicht nur der Adel, vielmehr 
gab es weder Klosteranbindungen 
noch pastorale Unterstützung. 
Diese Mängel begleiteten die 
Neuenhaßlauer über die Jahrhun-
derte, bis ein Bürgermeister die-
sem Leidensweg ein Ende berei-
ten wollte. Der Sehnsucht folgend, 
wollte man Niedermittlau in den 
Bann ziehen und durch eine Fusi-
on den historischen Mangel an 
Adel und der klerikalen Welt end-
lich beseitigen. Doch Niedermitt-
lau hatte andere Ideen, die diesem 
Ansinnen einen Strich durch die 
Rechnung machten – dazu später. 

Mit letzten Kraftanstrengungen 
gelang der Griff nach Schroth. 
Die Abwehr Schroths war nicht 
zu erwarten, da die Neuenhaß-
lauer zahlenmäßig deutlich über-
legen waren. So wurde zu einem 
frühen Zeitpunkt anno 1971 die 
Gemeinde Hasselroth ausgeru-
fen, obwohl alle wussten, dass es 
zum Jubel zu früh war. Zwei Kom-
munen, aber drei Haselnüsse im 
Wappen deuteten schon damals 
darauf hin, dass man den Mangel 
nicht verbergen konnte. Zu früh 
zum Jubeln – deshalb Frühgeburt. 
Nach den real vermuteten Über-
lieferungen wollte ein Schröther 
Bürger dieser Gefahr mit all sei-
nem Willen und seiner höchsten 
Kraft entfliehen. Damals rannte 
er, so schnell er nur konnte, selbst 
die ihm in den Weg gestellten 
Hürden konnten ihn nicht aufhal-
ten. Er rannte schneller als der 
Wind und wurde so in der ganzen 
Welt als „Renner von Schroth“ be-
kannt. Sein amerikanischer 
Freund Edwin Moses rief ihn dar-
aufhin an und sagte: „Harry 
Smith, bleib – flüchten hilft kei-
nem, ertrage es und gestalte die 
Zukunft von S‘roth mit.“ 

– die Tragik 

Niedermittlau war bereits von al-
ters her dem Ysenburger Adel zu-
getan. Denn bereits 1533 wurde 
durch Anton Graf von Ysenburg 
im Niedermittlauer Kirchspiel offi-
ziell die Reformation eingeführt 
und das Kirchspiel Niedermittlau 
nach allerhöchster Wahrschein-
lichkeit bestätigt. Herr Wohlge-
mut wurde damals erster evange-
lischer Pfarrer in Niedermittlau. 
Deshalb waren die Mittlauer auch 
1971 noch sicher und wohlen Mu-
tes (altdeutsch wohlgemut), dass 
sie zu Meerholz gehören, und ha-
ben dem Ansinnen des Neuen-
haßlauer Bürgermeisters eine Ab-
sage erteilt – „Mir mache net mit 
(mmnm) –, so die Überlieferung 
der Worte des damaligen Bürger-
meisters Friedrich Hofacker. Ge-
mäß dem Reformationseinzug im 
Jahr 1533 reformieren wir jetzt 
und heute (1971) unser Gebiet 
nach dem Weg, der von alters her 
vorgezeichnet war. Mir geh mit 
Meerholz. 

Doch weit gefehlt. Aus damaliger 
Sicht kam die höchste Not aus 
dem Gericht des Landes. Nicht 
der Historie folgend entschied ein 
Landesgesetz über eine Zwangs-
verheiratung (man kennt das sonst 
meist nur aus Indien) mit Hassel-
roth. Der oben zitierte Bürger-
meister Friedrich musste nun sei-
nen Bürgern schonend beibringen, 
dass wir dazugehören – Hasselro-
th. Nach der vermutlichen Wahr-
haftigkeit hat er vermieden zu sa-
gen, mit wem man sich 
zusammenschließt. Er fand die 
Worte – „Mir müsse mitmache“ 
(mmmm). Bei dem Bau der neuen 
Halle, der Friedrich-Hofacker-Hal-
le, sollen diese Worte im Grund-
stein eingemeißelt sein. Damals 
konnte man noch nicht erahnen, 

dass dieser Weg wirklich das klei-
nere Übel oder – man will es gar 
nicht zum Ausdruck bringen – ein 
Glücksfall war. 

Denn wir, die Niedermittlauer, wä-
ren heute Gelnhäuser. Da aber 
Gelnhausen nicht mal mehr eine 
Halle für ihre Kulturveranstaltun-
gen hat, wäre unsere schöne Halle 
wohl in Gelnhausen gebaut wor-
den. So fügte sich alles zum Bes-
ten und heute sind wir froh, dass 
wir dabei sind (msdb). Das Datum 
1974 wird zum Datum der Voll-
kommenheit, erscheint also jetzt 
auch in Niedermittlau in hellem 
Glanze und ganz Hasselroth wird 
zur Perle im Kinzigtal. 

Es ist gut zu wissen – 
Ortsteildenken gibt es nicht. 

Humorverein Schwefelholz 
Dr. Gustav Ost 2024
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